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Paris, 27. April. (W. T.) Der Präſident Carnot 
fand auch auf allen Bahnſtationen zwiſchen Peri- 
gueux und Agen ſympathiſchen Empfang. Er 
legte Nachmittags in Agen den Grundſtein zum 
Lyceum. Die Feier wurde leider durch einen 
Unfall beeinträchtigt, indem eine Zuſchauertribüne 
zuſammenbrach, wodurch gegen 20 Perſonen mehr 
oder weniger ſchwer verletzt wurden. 


Der Kaiſer. 


In Ergänzung unſerer telegraphiſchen Meldungen 
ſchreibt unſer Berliner - Correſpondent von 
geſtern Abend: 

„Beſſer als durch noch fo lange Auseinander- 
ſetzungen läßt ſich der Grad der Beſſerung im 
Befinden des Kaiſers durch die Thatſache 
charakteriſiren, daß bei der heutigen Morgen- 
confultation die Temperatur nur 37,8 Grad be- 
trug. Die normale Temperatur iſt 37,5. Die Ab- 
nahme des Fiebers wird auch dadurch bewieſen, 
daß geſtern Abend die Temperatur zwar 39 Grad 
überſchritten hat, aber hinter der noch am 
Donnerſtag Abend beobachteten Köhe zurückblieb. 
Ueberdies geſtaltet ſich auch der Apetit immer 
mehr normal. Angeſichts dieſer Thatſache iſt es 
begreiflich, wenn die Aerzte die Vorbe- 
halte, welche fie bisher bei der Mit- 
theilung über die im Befinden des Kaiſers einge- 
tretene Beſſerung gemacht haben, allmählich 
fallen und die Befürchtung, daß plötzlich ein 
neuer Rückfall eintreten könnte, etwas zurück- 
treten laſſen. Für's erſte ſcheint demnach die 
Kriſis, welche durch die Bildung der Abſceſſe in 
dem unteren Theile der Luftröhre hervorgerufen 
worden iſt, überwunden zu ſein. Die nächſte 
Aufgabe wird die Wiederherſtellung der Kräfte 
ein. Daß dazu nur Ausſicht iſt, wenn der Kaiſer 
ich möglichſt ſchont, liegt auf der Kand. Noch 
bei der heutigen Conſultation einigten ſich die 
Aerzte dahin, daß der Kaiſer vorläufig noch 
darauf verzichten möge, das Bett zu verlaſſen. 
In den Berichten über die letzten Tage iſt zwar 
wiederholt hervorgehoben worden, daß der 
Kaiſer aufgeſtanden ſei, indeſſen erklärte noch 
heute einer der Aerzte auf directes Befragen, daß 
dieſe Angabe, die ſogar das officlöſe Telegraphen- 


bureau verbreitet hat, unzutreffend ſei: Die gegen⸗ 


theiligen Angaben beruhen anſcheinend auf einer 
Verwechſelung. Der Kaiſer hat wiederholt das 
Liegen auf einem Sopha mit dem Liegen im 
Beite vertauſcht; aber aufgeſtanden in dem ge- 
wöhnlichen Sinne iſt er deshalb noch nicht. Eine 
vorzeitige Bewegung im Freien würde die Hebung 
der Kräfte mehr beeinträchtigen als fördern. 

Die Hoffnung der theilnehmenden Menge, daß 
der Kaiſer ſich wieder einmal am Fenſter zeigen 
werde, dürfte alſo vorläufig nicht erfüllt werden. 
Dagegen hat der Kaiſer heute wieder in größerem 
Umfange als bisher Vorträge der Miniſter ent- 
gegennommen; außer dem Chef des Militär- 
Tabinets General v. Albedyll wurden auch der 
Kriegsminiſter und Miniſter v. Puttkamer 
empfangen. - 

Auf die gehobene Stimmung des Kaiſers wirft 
der Umſtand ein Licht, daß er der Königin von 
England gegenüber die Hoffnung ausgeſprochen 
hat, ſie wieder hier zu ſehen, wenn ihm geſtat tet 
ſein werde, ſich frei zu bewegen. 

An äußeren Anzeichen der Verehrung und 
Liebe der Bevölkerung iſt kein Mangel. Tag für 
Tag werden große Bouquets und Körbe voll 
Veilchen, der Lieblingsblume des Kaiſers, nach 
dem Schloſſe gebracht und im Kofmarſchallamt 
abgegeben.“ i 

Die auf Empfehlung des Prof. Lenden einge 
leitete beſondere Form der Ernährung bekommt 
dem Kaiſer gut und trägt weſentlich zur Erhöhung 
der Körperkräfte bei. die Nahrungsaufnahme 
erfolgt, wie die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt, nach be- 
ſtimmten phyſiologiſchen Grundſätzen, unter ſorg⸗ 
fältiger Auswahl der Speiſen und mit Berück- 
ſichtigung der Aufnahmefähigkeit der Verdauungs- 
organe wie des jeweiligen Kräfteverbrauchs. Der 
Speiſezettel wird für den Kaiſer täglich neu ent- 
worfen und auch das Quantum der zu genießenden 
Speiſen genau nach Grammen angegeben. Um 
dem hohen Kranken auch Abwechſelung in der 
Ernährung zu gewähren, iſt ihm z. B. am Mittwoch 
Kalbscoteſett verordnet worden, welches, wie ſchon 
in unſeren Morgentelegrammen erwähnt iſt, der 
Kaiſer, natürlich in fein zerkleinerten Stücken, mit 
großem Behagen aß, wozu er echtes Bier trank. 
Bon der Anwendung des Antifebrins, das ſich zur 
Bekämpfung des Fiebers ſehr bewährt hat, iſt 
wiederum Abſtand genommen worden. 

Nachſtehend wiederholen wir ein uns in ver ⸗ 
gangener Nacht ſo ſpät zugegangenes Telegramm, 
daß es nur in einem Theile der Morgen-Ausgabe 
enthalten iſt. 5 

Berlin, 26. April, Nachts 12½ Uhr. Das 
Befinden des Kaiſers hat ſich weiter gebeſſert. 
Das Fieber iſt gering, der Kräftezuſtand geboben. 
Der Kaiſer brachte heute gegen vier Stunden 
außerhalb des Bettes zu. Der Appetit it an- 
dauernd ſehr befriedigend. 

Bon heute wurde uns telegraphirt: 

Berlin, 27. April. (W. T.) Das Bulletin von 
heute Morgens 9 Uhr lautet: Der Kaiſer fühlt 
ſich nach gutem Schlaf recht geſtärkt. Das Fieber 
iſt in den Morgenſtunden verſchwunden, Abends 
aber ſteigt es noch mäßig. Das Allgemeinbefinden 
macht langſam Fortſchritte. 
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Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 27. April. 

An den Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha. 
Die Leipziger „Orenzboten“ haben in ihrer 
letzten Nummer einer vor zwei Jahren im Ber- 
lagsmagazin in Zürich erſchienenen Broſchüre: 
„Mitregenten und fremde Hände in Deutſchland“ 
belobende Erwähnung gethan und aus dem In- 
halt der Broſchüre Mittheilungen gemacht, welche 


ſich auf die angeblichen Berfuche der Königin von 


England, ſich in deutſche Angelegenheiten einzu- 
miſchen, beziehen. Die „Grenzboten” wollen be- 
ſtimmt wiſſen, daß die Broſchüre aus der Feder 
eines Fürſten ſtammt, der aus naheliegenden 
Gründen als Eingeweihter erſten Ranges zu gelten 
hat. Sie theilen deshalb die Quinteſſenz mit, 
wobei ſie es für gerathen halten, „hie und da 
ſtarke Ausdrücke, die der Herzog gebraucht, ab- 
zuſchwächen.“ Es iſt begreiflich, daß dieſe An- 
deutungen in den weiteſten Kreiſen dahin ver- 
ſtanden werden, als wollten die „Grenzboten“ 
den Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha als Ver- 
faſſer der in Rede ſtehenden Broſchüre bezeichnen. 
Da ſeitens der „Grenzboten“ eine Richtigftellung 
nicht zu erwarten iſt, ſo bleibt nur zu wünſchen, 
daß der Herzog von Coburg ſich gegen die Unter- 
ſtellung der Urheberſchaft des gegen die 
Königin von England und die jetzige Kaiſerin 
von Deutſchland gerichteten Pamphlets verwahrt. 

Selbſtverſtändlich glaubt kein Menſch an die 
Nichtigkeit der Inſinuation des Leipziger Blattes. 
Wer die Geſinnungen des Herzogs von Gotha 
gegenüber dem Reichskanzler kennt, wer das 


innige Verhältniß kennt, in welchem er ſtets zu 
ſeiner Schwägerin in England geſtanden hat, weiß, 
daß er hoch erhaben iſt über ſolchen Verdacht. 
Aber es wäre ganz gut, wenn den fo tief herab- 
gekommenen Grenzboten, deren unerhörtes Vor⸗ 
gehen gegen die Kaiſerin allgemeine Entrüſtung 
in allen anſtändig denkenden Kreiſen verurſacht 
hat, einmal das Verleumderhandwerk gelegt würde. 


Veröffentlichung des Entwurfs der Alters- 


und Invalidenverſicherung. 
Mehrfach iſt der Wunſch laut geworden, daß 


der gegenwärtig dem Bundesrathe vorliegende 
Entwurf der Alters- und Invalidenverſicherung 
der Arbeiter ſchon jetzt veröffentlicht werde, um 
der Wiſſenſchaft und Praxis, ſowie der Preſſe 
die Beſprechung deſſelben zu ermöglichen. Officiss “ 
wird dazu geſchrieben: 


Ohne Frage iſt es gleichfalls von erheblichem 


Werthe, ſich vor der definitiven Feſtſtellung des 
Entwurfs im Bundesrathe den thätigen Beirath 
der Intereſſenten und Sachkundigen der Nation 
zu ſichern. Allein im gegenwärtigen Momente 
würde eine Veröffentlichung unzweifelhaft ver⸗ 
früht ſein, weil das zu behandelnde Thema noch 


keineswegs eine als Grundlage der öffentlichen 
Erörterung ausreichende ſichere Form beſitzt. 


Noch haben die Bundesregierungen ſich über den 


Entwurf felbit nicht ſchlüſſig gemacht; es iſt daher 
ja nicht ausgeſchloſſen, daß ſelbſt bei den wich- 
tigſten bereits bei Erörterung der Grundzüge 
hervorgeiretenen Streitfragen, berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftliche oder Reichs - Verſicherungsanſtalt, 
Deckungs- oder Umlageverfahren etc., weſentliche 
Veränderungen des Entwurfs ſtattfinden. Bevor 
die erſte Leſung deſſelben daher im Bundesrathe 
nicht erfolgt iſt, würde eine Veröffentlichung des 
Entwurfs den Zweck nur unvollſtändig erfüllen; 
der rechte Zeitpunkt für eine ſolche Mafregel würde 
vielmehr der Schluß der erſten Leſung ſein, damit 
der Bundesrath in der Lage iſt, vor der end- 
giltigen Entſchließung von der Kritik der Be- 
theiligten und Sachverſtändigen Nutzen zu ziehen. 
Dazu würde freilich eine geraume Zwiſchenzeit 
zwiſchen der erſten und zweiten Leſung nöthig 
fein. Allein ein ſolcher Zeitraum wird ſich un- 
ſchwer für die öffentliche Erörterung gewinnen 
laſſen. Denn die Durchberathung einer jo meit- 
ſchweifigen und ſchwierigen Materie in den Aus- 
ſchüſſen und im Plenum des Bundesraths erfordert 
ſo viel Zeit, daß der Abſchluß der erſten Leſung 
ſchwerlich früher als bis zum Beginn der Sommer- 
pauſe zu erwarten iſt, mithin in die zweite Leſung 
ohnehin erſt mit dem Wiederzuſammentritt im 
Herbſt wird eingetreten werden können. Erfolgt 
daher, wie wir anzunehmen Grund haben, die 
Veröffentlichung unmittelbar nach Beendigung der 
erſten Leſung, ſo ſteht den intereſſirten Kreiſen 
ein Zeitraum von mehreren Monaten zur Ver- 
fügung, um den Entwurf durchzuarbeiten und zu 
kritiſiren. 

In den maßgebenden Kreiſen der Induſtrie iſt 
man, derſelben Quelle zufolge, durchaus mit den 
vorſtehend entwickelten Anſichten und Plänen be- 
züglich der Veröffentlichung des Entwurfs ein- 
verſtanden. 5 

Das Geſetz ſoll über 150 Paragraphen enthalten; 
außerdem ſoll eine allgemeine und beſondere Be- 
gründung beigegeben ſein, deren Abfaſſung wohl 
die Verzögerung im Erſcheinen der Vorlage ver- 
anlaßt hat. Es wird beſtätigt, daß der Entwurf 
vielfache Erweiterungen den Grundzügen gegen 
über erhalten hat. 


5 Der Friedensſtörer. PT 

Wenn England ſich nicht öffentlich dem deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Friedensbunde anſchließt, ſo iſt das 
die Schuld des — Sir Morell Mackenzie, des 
Leibarztes des Kaiſers Friedrich. So zu leſen in 
der „Kreuzztg.“ oder vielmehr in einer Londoner 
Correſpondenz der „Kreuzztg.“ Was hat denn 
Dr. Mackenzie gethan? Er hat, um gewiſſen Bos- 
heiten ein Ziel zu ſetzen, in der „St. James 
Gazette“ eine Reihe von Briefen veröffentlicht, 
weiche er mit dem Berliner Correſpondenten der 
„Times“ gewechſelt hat. Mr. Lowe, jo heißt der 


27. April. 
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ſollen glaubt, ſind alſo unbegründet; quod erat 


intriguirt habe, den Abſchied gegeben und ihn 


— die auswärtige Politik Rußlands im Steigen 


SIE 4 2. 


Beſtellungen werden in 


nsaufträge an alle auswä 


Correſpondent, hat es bei feinen guten Ver- 
bindungen im auswärtigen Amt lange Zeit nicht 
für erforderlich erachtet, eine Verbindung mit 
Herrn dr. Mackenzie anzuknüpfen. Als aber an 


dieſer maßgebenden Stelle eine freundlichere Ge- 
ſinnung gegen den erſten Leibarzt des Kaiſer⸗ 
Platz griff und ſogar die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich 
auf eine neutrale Stellung zurückzog und directe 
Mittheilungen in Empfang nahm, hielt der 
Correſpondent der „Times“ es für angezeigt, ſich 
auch feinerfeits um die Informationen des Herrn 
Dr. Mackenzie zu bemühen. Begreiflicher Weiſe 
zeigte Dr. Mackenzie wenig Neigung, einen fo ver- 
ipäteten Wiſſensdurſt zu befriedigen. die Folge 
war, daß der Berliner Correſpondent der „Times“ 
die „Enthüllungen“ der „Köln. Itg.“ über die 
Rettung des Lebens des Kaiſers Friedrich durch 
Prof. v. Bergmann als Ausfluß zuverläſſigſter 
Informationen in extenso nach London tele- 
graphirte. Wer kann es da Kerrn Dr. Mackenzie 
verdenken, daß er durch die Veröffentlichung der 
Bittſchreiben, welche der „Times“ -Correſpondent 
an ihn gerichtet, die Parteinahme deſſelben für die 
Erfindungen der „Köln. Ztg.“ in das hellſte Licht 
gerückt hat? 


Die Gnadenbeweiſe, 


über welche das Staatsminiſterium in den letzten 


Tagen mehrfach berathen hat, dürften, den „Pol. 


Nachr.“ zufolge, wohl noch im Laufe dieſer Woche 


zur Publication gelangen. Dieſelben follen ebenſo 


mannigfaltig wie zahlreich ſein, und was ihren 


Umfang betrifft, ſo dürfte derſelbe demjenigen 
gleihkommen, wie er bei ſolchen Bezeugungen 


gelegentlich von Krönungen und dergleichen her- 


vorragenden Ereigniſſen üblich iſt. 


Oderregulirung. 
Die Arbeiten an der Vorlage, betreffend die 


Canaliſirung der oberen Oder von Breslau auf- 
wärts bis Koſel, die Regulirung der unteren 
Oder abwärts von Schwedt und die Herſtellung 
einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße durch Berlin, 
ſind nunmehr zum Abſchluß gebracht worden. 
Die Genehmigung zur Einbringung des Geſetzent⸗ 
wurfs beim preußiſchen Landtage dürfte demnächſt 
vom Kaiſer eingeholt werden. 


x Der jüngſte Miniſter. 
Die Berliner „Pol. Nachr.“ haben es glücklich 


. daß außer dem Grafen Herbert 


smarck auch noch andere Miniſter in fo jugend- 


lichem Alter ein Portefeuille erhalten haben, und 
als gewiſſenhafte Chroniſten wollen wir davon 
Akt nehmen, 
nennungen weit zurückreichen in die Zeiten des 
grauen Abſolutismus und keineswegs dem neueren, 


wenngleich die fraglichen Er⸗ 


hie und da an einen Beamten doch wohl vielleicht 
höhere Anſprüche ſtellenden conſtitutionellen Zeit- 


alter entſtammen. 


Da wird alſo zunächſt ein Vorfahre derer von 


Bismarck genannt, der am 7. Juli 1750 geborene 
Wilhelm Auguſt v. Bismarck, welcher als Re- 


ferendar beim Kammergericht feine Laufbahn be- 
gann, ſpäter Legationsrath, dann Geſandter in 


Kopenhagen und im Jahre 1782, alſo im 32. Lebens- 
jahre, Beheimer Staats- und Kriegsminiſter wurde. 


Ferner wurde der 1714 geborene Graf Finken⸗ 


ſtein im Jahre 1748, alfo 34 Jahre alt, zum Miniſter 


ernannt. Herr v. Zedlitz, geboren am 4. Januar 
1731, wurde Ende 1770, 39 Jahre alt, Juſtiz- 
miniſter und, am 18. Januar 1771 zum Unter- 
richtsminiſter berufen, als ſolcher der Reformator 
des preußiſchen Schulweſens. Endlich ſei noch des 
am 2. September 1725 geborenen Miniſters Herz- 
berg gedacht, welcher am 5. April 1763, 38 Jahre 
alt, zu dieſer Würde berufen wurde. 

Die Skrupel wegen der „Jugendlichkeit“ des 
Herrn Staatsminiſters Grafen Herbert Bismarck, 
gegen welche das officiöſe Organ ankämpfen zu 


demonstrandum! 


„Deitlihe Sumptome.““ 

Die offenbare Beruhigung der panſlaviſtiſchen 
Agitation, welche ſeit dem 6. Februar d. J., 
d. h. ſeit der Publication des deutſch-öſter⸗ 
reichiſchen Bündnißvertrags und der Reichstags⸗ 
rede des Reichskanzlers eingetreten iſt, ſcheint der 
Berliner freiconſervativen „Poſt“ unbequem zu 
fein. Nachdem ſie in einem „Heſtliche Symptome“ 
überſchriebenen Artikel ausführlich erzählt hat, 
wie der Kaiſer von Rußland dem General 
Bogdanowitſch, der im Sommer v. J. in Paris 
im Sinne eines franzöſiſch-ruſſiſchen Bündniſſes 


aus der Armeeliſte geſtrichen habe, bauſcht ſie 
die Ernennung des Exgenerals zum Geheimen 
Rath im Miniſterium des Innern zu einem Er⸗ 
eigniß auf, welches beweiſen ſoll, daß der Einfluß 
des Miniſters des Innern, Grafen Tolſtoi, auf 


begriffen ſei. Man könnte umgekehrt aus dieſer 
Ernennung den Schluß ziehen, daß die Anſtellung 
des Ergenerals Bogdanowitſch im Miniſterium 
des Innern als eine Garantie dafür zu be- 
trachten iſt, daß derſelbe keinen Einfluß auf die 
auswärtige Politin ausüben werde. Kaiſer 
Alexander hat zur Genüge bewieſen, daß er ent- 
ſchloſſen iſt, die Zügel der auswärtigen Politik 
nicht aus der Hand zu geben. 


Ueber die rumäniſchen Bauernunruhen 
wird der Londoner „Allgem. Correſpondenz“ aus 
Bukareft unterm 22. d. gemeldet: „Der jüngſten 
Revolte iſt ein neues Sepräge dadurch aufgedrückt 
worden, daß bei den Bauern in mehreren mol- 
dauiſchen Dörfern Abſchriften einer revolutionären 
Proclamation gefunden wurden, deren Autorſchaft 
auf einen bekannten ſocialiſtiſchen Profeſſor zurück- 
geführt wurde, der folglich verhaftet ward. Es 


der Expedition, Ketter 


Königin und 
Wenige Minuten ſpäter dampfte der aus 12 Wagen 
beſtehende Zug ab. 


Abend- Ausgabe. 


agergaſſe Nr. A, und bei 


5 5 


wurde erwieſen, daß der Profeſſor Beziehungen 
unterhielt mit den ruſſiſchen Nihiliſten zur Zeit 
der Ermordung des verſtorbenen Zaren. Er wurde 
damals feiner Berufspflichten zeitweilig enthoben. 
aber bald darauf von Bratiano wieder angeſtellt. 
Dieſer Umftand würde der Revolte ausnahmsweiſe 
Bedeutung geben, im Falle ſie ſich auf die Moldau aus- 
dehnen follte, beſonders, da das Journal „Unirca“, 
das Organ des Maires von Bukareit, welches von 
Bratiano ſubventionirt wird und die Intereſſen 
der ausländiſchen, veſonders der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Rumänier vertritt, jüngſt einen „hef- 
tigen Artikel veröffentlichte, worin die Rumänier 
in Siebenbürgen aufgefordert werden, mit den 
Bauern in Rumänien gemeinſame Sache zu 
machen und die ungariſchen Grundbeſitzer anzu- 
greifen und zu ruiniren. Es wird hier hervor- 
gehoben, daß ein Zuſammenhang beſtehe zwiſchen 
dieſem Artikel und einem kürzlich gegen Oeſter- 
reich-Ungarn gerichteten Artikel der „Neuen Zeit“, 
in welchem das rufnfche Blatt eine Erhebung der 
nicht magnarifchen Einwohner von Siebenbürgen 
als nothwendigen Vorläufer eines ruſſiſch-öſter⸗ 
reichiſchen Krieges befürwortete. Nach dem Er- 
ſcheinen des Artikels in der „Unirca“ legte Graf 
Galuchowski, der öſterreichiſche Geſandte beim 
rumäniſchen Cabinet, namens ſeiner Regierung 


einen kräftigen Proteſt ein. 
: Deutſchland. 

2 Berlin, 26. April. Die (ſchon telegraphiſch 
gemeldete) Abreiſe der Königin von England iſt 
heute Abend gegen 7½ Uhr wieder auf dem 
Bahnhof Charloftenburg erfolgt. Punkt 7 Uhr 


20 Minuten trafen die Herrihaften am Bahnhof 


ein. Der Kronprinz führte die Königin von Eng- 
land, an deren anderen Seite die Kaſſerin Victoria 


mit einem großen Bouquet gelber Roſen ging. 
Der Geſichtsausdruck der Kaiſerin war ein tief- 
ernſter. Darauf folgten Prinz Heinrich, die Aron- 
prinzeſſin, die Prinzeſſinnen und Prinz v. Batten- 


berg. Nach freundlicher Begrüßung des engliſchen 


Botſchafters Sir Malet beſtiegen die Kerrſchaften 


den bereitſtehenden Salonwagen, in dem ſich die 
ihre Begleitung verabſchiedeten. 


„ Berlin, 26. April. Das Dienſteinkommen der 


Gerichtsvollzieher hat ſich nach dem bereits mehr⸗ 
fach erwähnten Immediatbericht des Juſtizminiſters 
Or. v. Friedberg vom 27. Oktober 1887 in den 
letzten Jahren fo geſtellt, daß ein Gerichtsvollzieher 
bezog: Im Jahre 1883/81 31 f Jahre 
1884/85 3137,26 Mk., im Jahre 1885/86 3112,02, 
im Jahre 1886/87 3242,96 Mk. Das Dienſt⸗ 
einkommen der Gerichtsvollzieher iſt danach in den 
Durchſchnittsbeträgen während der letzten Jahre 
auf fait gleicher Höhe geblieben und hat nur im 
letztverfloſſenen Jahre eine geringe Steigerung 
erfahren. Im einzelnen wurden dieſe Durch- 
ſchnittsſätze allerdings vielfach, zum Theil ſogar 
höchſt erheblich überſchritten. So bezogen im 
letztabgelaufenen Etatsjahre 16 Gerichtsvollzieher 
eine Einnahme von 10 000 bis über 16 000 Mk., 
25 eine 
90 eine 
und 164 eine ſolche von 4600 bis 6000 Mk. 
Nichtsdeſtoweniger haben ſich die Verhältniſſe für 
die Gerichtsvollzieher inſofern verſchlechtert, als 
nach dem 
31. Januar 1882 die Zahl ſolcher gut ſituirten 
Gerichtsvollzieher damals reſp. 36, 39, 124 und 
206 betrug. Der letzte Bericht erachtet die Un⸗ 


ſolche von 8000 bis 10 000 Mk., 
folde von 6000 bis 8000 Mk. 


früheren Immediatberichte vom 


gleichheit im Dienſteinkommen — viele Gerichts- 
vollzieher beziehen ſelbſt mit Einrechnung des Zu⸗ 
ſchuſſes aus der Staatskaſſe nur das Mindeft- 
einkommen von 1800 Mk. — nicht als einen 
Jehler in der Organiſation der Gerichtsvollieher⸗ 
Inſtitution, weil die Möglichkeit, in dieſer Lauf- 
bahn unter beſonderen Umſtänden auch ein ver- 
hältnißmäßig hohes Einkommen zu erreichen, 
weſentlich dazu beitrage, dem Stande intelligentere 
Kräfte zuzuführen, und weil für die an kleineren 
Orten angeſtellten Gerichtsvollzieher die Ausſicht, 
bei guter Dienſtführung in beſſere Stellen verſetzt 
zu werden, ein weſentlicher Sporn zum Dienfteifer 
und zur Pflichttreue ſei. 

* [Eine wiſſenſchaftliche Darſtellung der 
Krankheit des Kaiſers.] Wie die „Deutiche 
Medizinal-Zeitung“ nach einer Ankündigung der 
in Warſchau erſcheinenden mediziniſchen Zeit- 
ſchrift: „Medycyna“ mittheilt, ſoll Dr. gering aus 
Warſchau, welcher dieſen Winter in San Remo 
zugebracht hat, unter Zuſtimmung der betheiligten 
hohen perſonen eine größere Arbeit über die 
Krankheit Kaiſer Friedrichs verfaßt haben. Dieſe 
auf zahlreiche mikroſkopiſche Unterſuchungen von 
Ausſcheidungen aus Lungen und dem Kehlkopf 
des hohen Kranken geſtützte und durch zahlreiche 
Abbildungen erläuterte Arbeit wird in dem von 
Mackenzie geleiteten „Journal of Laryngologie“ 
und gileichzeitig in polniſcher Sprache in der 
„Medycyna“ erſcheinen. 

* [Der Verluſt des „Norddeutſchen Llond“.] 
um den Eindruck der Thatſache abzuſchwächen, 
daß der „Norddeutſche Lloyd“ im erſten Jahre 
des Betriebes der Reichspoſtdampferlinien ein 
Deficit von 4 602 176 Mk. gehabt hat, wovon 
4 400 000 Mk. durch den Beitrag des Reichs, der 
Reſt auf Koſten der Actionäre beſtritten worden 
iſt, hat die „Kreuzitg.“ die Sache fo dargeftellt, 
als ob in dem deficit die Summe von 1388 000 
Mark — ſo hoch belief ſich der Buchwerth des 
am 30. Mai v. J. bei Socotra geſcheiterten 
Dampfers „Oder“ — einbegriffen ſei. Wie ſich 
aus dem Derwaltungsbericht des Norddeutſchen 
Lloyd ergiebt, iſt die Annahme der „Kreuzztg.“ 
unrichtig. Soll der Verluſt der „Oder“ auf das 
Conto der Reichspoſtdampferlinien geſetzt werden, 
fo ſteigt das Deficit nach Abzug des Reichszuſchuſſes 
auf über 3 Millionen Mark. a 


14,84 Mk., im Jal re 2 


e 


Norbhauſen, 
Geſeliſchaft.] Wie die „ 


Fandelsgeſellſchaft ſteht behufs Abſchluß 


auf einige Jahre hinaus 


gemacht, ſcheinen die Nordhäuſer Branntwein⸗ 
Sabrikonten vor den nachtheiligen Folgen der von 
agrariſcher Seite aufs neue geplanten, indirect 


gleichfalls ein Monopol anſtrebenden Spiritus- 


bank ſich bei Zeiten ſchützen zu wollen. 
Dresden, 26. April. der ſächſiſche Landes 


euliurraih beſchloß in feiner heutigen Sitzung, 
die ſächſiſche Regierung möge bei einer etwaigen 
Abänderung der Gewerbeordnung dahin wirken, 


daß den Landesregierungen die Ermächtigun 
ertheilt werde, 1 0 Ather. 
ziehen zeitweise 


Ausſprache darüber veranlaſſen, inwieweit ein 
Bedürfniß für die Beibehaltung des Schweine- 


handels im umherziehen vorliege, beziehentlich, 
anzu- 


ob ein allgemeines Verbot 


5 deſſelben 
ſtreben ſei. W 


en 5 5 „ T.) 
Leipzig, 25. April. Wie das „L. Tabl.“ hört, iſt 
. und Reichstagsabg. 
Dietze-Pomßen nach nur kurzem Arankfein heute ver- | 


der frühere Großgrundbeſitzer 


ſchieden. Der Verſtorbene hatte vor einigen Jahren 
ſeinen Wohnſitz nach München verlegt und wird zur 


Beerdigung nach Barby, dem Slammſitz der Familie 
1 Dietze vertrat ſechs Jahre 
lang den Leipziger Landkreis im Reichstage und gehörte 


Dietze, übergeführt werden. 


der freiconfervativen Faction an, 
Frankreich. 


Paris, 26. April. Der Appellhof hat das Urtheil 
beſtätigt, nach welchem wegen Ordenshandels 
Frau Limonſin zu ſechsmonatlichem Gefängniß, 


General Caffarel zu 1000 Frcs. Geldbuße ver- 
urtheilt wurde. (W. T.) 


England. 


London, 26. April. Unterhaus.] Unterftaats- 
ſecretär Ferguſſon theilte dem Hauje mit, Frank⸗ 
reich habe gegen den neuen Weinzoll als den 
franzöſiſchen Handel ſchädigend Vorſtellungen er- 
hoben. Bei der hierauf fortgeſetzten Berathung 
der Einnahmebudget-Bill beantragte Picton die 
Streichung des zweiten Artikels betreffend den 


Theezoll. 
Italien. 


Neapel, 26. April. Der König von Schweden 
beſichtigte heute das hier befindliche italieniſche 
Geſchwader und ſprach über die Evolutionen 
deſſelben dem Commandanten feine hohe Befrie- 


digung aus. (W. T.) 
Fun 28. April: 
Wetteraussichten für Sonnabend, 28. April, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt wolkig und bedeckt mit Niederſchlägen 
bei wenig veränderter Temperatur; ſpäter trocken 
heiter mit mäßigen bis friſchen 


und vielfach 
Winden. An den Küſten Nebeldunſt. 


[die Nogafcoupirungsfrage im Abgeorb- 
netenſhauſe.] Die Commiſſion des Abgeoröneten- 
hauſes für die Weichſelregulirungsvorlage hat 
über die nach der Kataſtrophe von Jonasdorf in 
Folge Plenarbeſchluſſes wiederholt vorgenommene 


Berathung nun einen längeren ſchriftlſchen Bericht 
erſtattet, der uns heute zuging. Die Wichtigkeit 
des Gegenſtandes rechtfertigt wohl ein ausführ- 


liches Eingehen auf dieſes Aktenſtück. Daffelbe 
regiſtrirt zunächſt 18 Petitionen, welche zu der 


Weichſel-Nogat-Regulirungsfrage neuerdings ein- | 


gegangen 
Commiſſion 


ſind. 17 
noch 


derſelben 
vorgelegen, 


haben der 
die 18, in 


welcher das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


zu Königsberg gegen die Nogatabſchließung 


proteſtirt, iſt erſt nach Abſchluß der Commiſſions- 


verhandlungen eingegangen. Eine Petition von 
der Gemeinde Gemlitz erklärt ſich gegen den 
Durchſtich bei Siedlersfähre und ſchließt ſich im 
weſentlichen dem von der Stadt Danzig ner- 
tretenen Standpunkt (Canaliſation der Nogat und 


Regulirung der Danziger Weichſel bis Neufähr) an. 
; 9 9 al I) dieſelbe werde in eine eingehende und wohlwollende 


Der Widerſpruch Danzigs gegen das Durchſtichs⸗ 
project würde zwar auch bei der wiederholten 
Berathung von den Abgg. Drawe und Steffens 
nerireien, aber mit Rückſicht auf die frühere Der- 
handlung von der Commiſſion mit allen gegen 
Diefe 2 Stimmen abgelehnt. Der Commiſſions-⸗ 
bericht geht daher über dieſen Theil der Erörte⸗ 
rungen kurz hinweg. 

Den wichtigſten Theil der Commiſſions-Be⸗ 
rathungen bildete die Nogatcoupirungs - Frage, 
mit welcher der vorliegende Bericht ſich am ein- 
gehendſten beſchäftigt. Sämmtliche übrigen 
16 Pelitionen, meiſtens von Corporationen, 
Magiſträten, landwirthſchaftlichen Vereinen und 
Bewohnern der Nogat- Niederungen, verlangen 


dringend die Abſchließung der Nogat in theils über⸗ 


einſtimmender, theils abweichender Form. Ueber 
die Verhandlungen der Commiſſion über dieſen 
Punkt entnehmen wir dem Bericht Folgendes: 
Es wurden die Gründe des Gutachtens der Akademie 
des Bauweſens vom 28. Mai 1881, nach welchem die 
Coupirung der Nogat im Intereſſe des Pillauer Tiefs 
für unzuläſſig erklärt worden, bemängelt und für 
nicht überzeugend erachtet. Das Geegatt zum Pillauer 
Tief ſei vor 1853, obwohl die Nogat damals weit mehr 
Waſſer als jetzt abführte — 1853 wurde der die ab- 
fliegende Waſſermaſſe einſchränkende Pieckeler Canal 
vollendet — nur 17 Fuß tief geweſen, während es feit 
1866 eine Tiefe von 20 Fuß habe, nachdem die Tiefe 
infolge des Durchbruchs 1855 auf 25 Fuß geſtiegen und 
bis 1866 allmählich bis 20 Fuß heruntergejunken ſei. 
Pier Waſſerſtand im Seegatt ſei im Gutachten 
nicht genügend aufgeklärt. Das Gutachten be⸗ 
ſlreite zwar im Reſultat die Exiſtenz eines 
Erſatzmittels für das Nogatwaſſer zur Spülung 
des Tiefs, habe aber in der Begründung die 
Möglichkeit der Baggerung doch nicht ganz unbedingt 
in Abrede geſtellt und ſpreche nur von einem zweifel⸗ 
haften Erfolge der Baggerung, der vom Wetter ab- 
hänge. Das Gutachten gebe die Bortheile des Nogat- 
abſchluſſes auf Grund einer Auslaffung des früheren 
Regierungsraihs Beuiner auf 29 Millionen an, berück⸗ 
ſichtige aber nicht hinreichend den gewaltigen Schaden 
der Durchbrüche. Er verneine den Vortheil der Cou- 
pirung wegen der von Alſen und Fahl auf 28 Millionen 
Mark veranſchlagten Koſten, die die Vortheile von 
29 Millionen fajt erreichten. Es könne aber doch nur 
die Koſtendifferenz zwiſchen Project I und II Alfen- 
Fahl, alſo 8 Millionen, als Koſten in Rechnung 
geſtellt werden, wenn man, 
annehme, mindeſtens die Ausführung des Pro- 
jecies II für unbedingt erforderlich erachte. In beiden 
Beziehungen, d. h. ſowohl was die Beſchaffung eines 
Erſatzmittels für das Nogatwaſſer als was Sie Ab- 
wägung der Vortheile der Niederungen gegenüber den 


l. [Sprit Einkaufs- ı 
5 5 „Boſſ. Zig.“ aus beſter 
Quelle hört, iſt eine größere Anzahl Nordhäuſer 
Branntmein-Sabtikanien, darunter die erſten und 
kapitalkräftigſten Firmen, zur Bildung einer Sprit- d 
Einkaufs-Geſellſchaft zuſammengetreten. Die neue | 
von 
Lieferung ihres gemeinſchaftlichen Spritbedarfs 
mit mehreren Sprit- 
fabrikanten, bezw. den dahinter ftehenden Gpiritus- | 
brennereien in Unterhandlung. Durch die Er⸗ 
fahrungen bei der im Herbit v. J. im Entſtehen 

begriffenen Spiritus Monopol - Bank vorſichtig 


den Schweinehandel im Umbher- | 
i oder dauernd zu verbieten, und | 
ferner die landwirthſchaftlichen Bereine zu einer | 


eingerichtet werden ſollen, daß er 


wie auch das Gutachten 


Hafen 
dem Ab- 


wohl nach 
offen er⸗ 


durch Baggerung 


wohner mehrerer Städte und vieler Zuabratmeilen Landes 

ſicher ſtellt. N 
Hierauf äußerten ſich die Vertreter des Miniſte⸗ 

riums der öffentlichen Arbeiten: 

Die Abſchließung der Nogat im vorliegenden Geſetze 

im Princip feſtzuſtellen, ſei ſelbſt vom Standpunkt der 


Anhänger ſolcher Maßregel nicht nothwendig. Der 
Durchſtich durch die Binnennehrung habe, wie der Herr 


Miniiter für fandwirthſchaft, Domänen und Forſten | ihnen das Project biete, entſprechend auch ihrerfeits 


einen weſentlich größeren Beitrag zu den erhöhten 


bereits im Plenum ausgeführt, in jedem Falle fo 
5 nach etwaiger Ab- 
ſchließung der Nogat das Hochwaſſer und Eis auch der 
ungeiheilten Weichſel aufnehmen könne. 
ſei eine unumgängliche, aber nicht die einzige Vorbe⸗ 


dingung für den Abſchluß der Nogat, inſofern dieſem 


noch weitere Zurücklegungen, Normaliſirungen und 
Erhöhungen der Deiche, mit Rüchficht auf die in Folge 
der Coupirung zu erwartende Hebung des Waſſer⸗ 
ſpiegels ſelbſt oberhalb der jeigen Abzweigungsſtelle, 
ſowie Abgrabungen zu hoch 


Vorbereitungen erforderliche Zeit laſſe ſich unmöglich 
genau vorausbeſtimmen und ſei jedenfalls auf einige 
Jahre zu bemeſſen. Es ſei daher jedenfalls verfrüht, 
ſchon jetzt einen Beſchluß zu faſſen, für welchen der 


Zeitpunkt der Ausführung und die volle Tragweite 
wie die Modalitäten und Koſten der Ausführung noch 


nicht zu beſtimmen ſeien. Die höchſte techniſche be- 
gutachtende Behörde, bie Akademie des Bauweſens, 
welcher nicht allein einheimiſche, ſondern auch 


2 Ana a e deutſche Waſſerbautechniher 
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En Danzig, 27. April. Ne 1028 1881 fast inf d 


he in dem Gutachten vom 28. Mai 
1881 faſt einſtimmig dahin geäußert, daß die Abſperrung 
der Nogat die Verfandung und allmähliche Berkümme- 
rung des Hafens von Pillau zur Folge haben 
werde. Die Erwägungen, auf welchen das 


ſcher Natur und nach Kuffaſſung der Staatsregierung 
maßgebend. Ein techniſches Superarbitrium über das 


Gutachten der Akademie könne nicht wohl zugelaſſen 
werden. Die Staatsregierung könne nicht wohl ohne 
volle Ueberzeugung die Berantwortlichkeit für die Aus- 
führung eines techniſchen Planes übernehmen, deſſen 


Folgen nach dem Kusſpruch der höchſten techniſchen 
Inſtanz für eine für die Provinz Oſtpreußzen fo wichtige 
Berhehrsanlage, wie der Pillauer Hafen, unheilvoll 
fein würden. Mit der Zeritärung des Pillauer Hafens 


würde der Wohlſtand der Stadt Königsberg und der 
ganzen Provinz Oſtpreußen ſchwer geſchädigt werden. 


Die Regierung ſei aber in Kückſicht auf die weiter 
hervorgetretenen Umſtände bereit, eine nochmalige ein⸗ 
gehende Prüfung aller Verhältniſſe zu veranlaſſen, 
die Akademie noch einmal zu hören und ebenſo auch 
den Schiffahrtsintereſſenten Gelegenheit zu ander- 
weitigen Aeuferungen zu geben. die Staatsregierung 
würde bedauern, wenn ſie, außer Stande einem Be⸗ 
ſchluſſe zuzuſtimmen, für den ihr die erforderlichen 
(auch die techniſchen) Unterlagen fehlten, den vor⸗ 
gelegten Geſetzentwurf ſcheitern ſehen müſſe und da⸗ 
durch der Möglichkeit beraubt werbe, thathkräftig 


die Kand an ein Werk zu legen, über 
welches nun ſchon ſo lange berathen und ge⸗ 
ſchrieben worden ſei. Zur Vorberathung weiter⸗ 


gehender Heſchlüſſe müſſe man doch der Staats- 
regierung die unbedingt erforderliche Zeit gönnen 


allſeitige Prüfung der ſchwebenden Frage ungeſäumt 
eintreten. Sie halte gegenüber den neueſien beklagens⸗ 


werthen Ereigniſſen den Wunſch nach Herbeiführung einer 
nachhaltigen Sicherung der Niederungen vor weiteren 


Ueberflutungen, ſoweit die menſchliche Kraft hierzu 
überhaupt ausreiche, für vollkommen berechtigt. Dem 
entgegenzukommen genüge aber der Ausdruck 
der Kuffaſſung durch eine entſprechende Reſolution. 
Wenn geäußert worden, die Kaufmannſchaft Königs- 
bergs habe kein wohlerworbenes Recht auf die fort- 
dauernde Benutzung des Nogatwaſſers, welches ihr da⸗ 
her auch ohne weiteres entzogen werben könne, fo fei 
zu erwägen, daß den Nogatniederungen wohl ebenſo 
wenig ein Recht zuſtehe, die Nogat zu coupiren und 
hierdurch den Pillauer Hafen undenußzbar zu machen. 
Auch handle es ſich hierbei überhaupt nicht um eine 
Frage, die vom Privatrechtsſtandpunkte aus zu entſcheiden 


fei. Die Regierung werde ſich die Aufgabe ftellen müſſen, werden. Daſſelbe foltte nach dem früheren Beſchluß 


Mittel zu finden, durch welche ſowohl die Intereſſen 
des Handels als diejenigen der Landwirthſchaft ohne 
Schädigung nach der einen oder anderen Seite ge- 
fördert werden. Es ſei zwar behauptet worden, der 
Pillauer Hafen könne auch bei der Durchführung 
des Coupirungsprojects dadurch vor Verſandung des 
Fahrwaſſers geſchützt werden, daß das Seegatt durch 
Baggerungen offen gehalten werde. Dieſer Irr- 
thum ſei jedoch bereits in dem gedachten Gutachten der 
Akademie des Bauweſens widerlegt (27) worden. Ueber⸗ 
dies ſei das Seegatt auch ſo ſchmal, daß jedesmal die 
Baggerung aufhören müſſe, wenn Seeſchiffe durch⸗ 
kämen. Ebenſowenig würde die vorgefchlagene Ber- 
längerung der Molen, welche die höchſte zuläſſige 
Länge bereits erhalten hätten, zu einem günſtigen Er. 
gebniſſe führen. Dagegen ſeien doch wohl ausreichende 
Mittel zu finden, um die Nogatniederung ohne 
Coupirung und ohne die dadurch bedingte Schädigung 
des Pillauer Hafens vor Ueberſchwemmungen zu 
ſchützen, ſoweit dies überhaupt in menſchlichen Kräften 
ſtehe. denn wenn das vorliegende Project nicht 
genügenden Erfolg haben ſollte, werde mit der 
Regulirung der Nogat, namentlich der Ausmündung 
derſelben, vorgegangen werden müſſen. Hierdurch 
werde man auf dem natürlichſten Wege ohne zu gewalt⸗ 


ſame Eingriffe in die beſtehenden Verhältniſſe auch 


für die Niederungen zu günſtigen Ergebniſſen kommen, 
weil im Falle der Coupirung auch die Weichſel-Niede⸗ 


rungen und die Stadt Danzig mehr als jetzt gefährdet 


werden würden. die Vorbedingung für jedes andere 


Project ſei die Ausführung des vorliegenden Planes. 


Es könne nur dringend widerrathen werden, dieſen 


lan dadurch zu gefährden, daß man ihn an das Schickſal N 
5 155 2 ; 2 A neben dem Gaſtzimmer befindliche Treppe ergriffen 


des Coupirungsprojecis knüpfe. 

Hiergegen wurde aus der Commiſſion einge⸗ 
wendet, die Handelsinierefien der Stadt Königs⸗ 
berg würden fo ſehr erheblich nicht berührt. 


| Serner wurde im Gegenſaß zur Reſolution die 


Der Durchſtich 


9 liegender Vorländer 
und Uferränder vorausgehen müßten. Die für dieſe 


2 Li Er- N 
gebniß dieſes Gutachtens beruhe, ſeien lediglich kechni⸗ 


nochmaligen 


Brand noch Folgendes: 


Aufnahme der Coupirung in das Geſetz gewünſcht, 


um einen Druck auf die Staatsregierung auszu⸗ 
üben, zumal die erſte Petition in dieſer Sache 


bereits 1873 vom Abgeordnetenhauſe der Staats- 
regierung zur Berückſichtigung überwieſen worden. 

Auch wurde hervorgehoben, daß, wenn auch dem 
[Gutachten der Akademie des Bauweſens die 
größte Bedeutung beizumeſſen ſei, doch auch den 


Stimmen der den Verhältniſſen örtlich 
Naheſtehenden ein gewiſſer Werth zuznerkennen 
ſein werde. Dieſelben ſeien alle einig, daß die 
Coupirung der Nogat unbedingt nothwendig 
ſei. Wenn letztere in das Geſetz nicht aufgenommen 
werde, ſo werde man ſich zu keinen Beiträgen 
zur Durchführung des Geſetzes bereit finden laſſen. 
Es werde das im Landtage angenommene Geſetz 
am Widerſtande der Intereſſenten ſcheitern. Von 


einem Beginn der Regulirungsarbeiten bereits 


in dieſem Jahre könne dann beſtimmt nicht mehr 


die Rede ſein. 


Der Vertreter des Finanzminiſteriums erklärte: 


daß einem Projecte, welches, ſoweit dies überhaupt 
möglich, eine gänzliche Gicherftellung der in Rede ſtehen⸗ 
den Niederungen gegen Eisgang und Hodmaller zur 


Folge haben und die Wiederkehr derartiger Ueber- 


ſchwemmungen wie der diesjährigen verhüten würde, 
| an ji der Vorzug gegeben werden müſſe. Db aber dem 
Gedanken einer Canaliſirung der Nogat näher getreten 


werden könne, hänge, abgeſehen von den erörterten 


| Bedenken in Betreff der Offenhaltung des Pillauer 


Tiefs, auch von der Koſtenfrage ab. Es fehle bisher 
an allen näheren Koſtenermittelungen. Nach über- 


ſchläglichen Schätzungen von techniſcher Seite dürften 
ſich bei Coupirung und Ganalifirung der Nogat die 
| Anjten des geſammten Regulirungswerks auf circa 
35 Mill. Mh., alſo um 7 Mill. höher ſtellen, als in dem 


Alſen-Fahl'ſchen Projecte I angenommen worden. Ob 


es ſich rechtfertigen laſſen werde, einen fo hohen 
Kaſtenaufwand für den beregten Zweck zu machen, 


müſſe dahingeſtellt bleiben. () Wenn dem Gedanken 
überhaupt Folge zu geben ſei, ſo könne dies nur unter 
der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung geſchehen, daß 
die Intereſſenten den weitaus größeren Vortheilen, die 


Koſten leiſten. 

Weiter heißt es in dem Commiſſionsbericht: 
Einer der Herren Vertreter des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten hatte gegen die beliebte 
Streichung des Eiswehrs vom bautechniſchen Stand- 
punkte aus nichts einzuwenden, da die Aufnahme in 
die Vorlage nur erfolgt ſei, um einem ausdrück⸗ 
lichen Wunſche der Intereſſenten zu entſprechen. 
Dagegen warnte der Vertreter des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſteriums auch jetzt wieder vor 
dieſer Streichung, da dieſes Eiswehr für die Bei⸗ 
träge der Intereſſenten eine conditio sine qua non ſei. 
In der Commiſſion faßte man dieſe Erklärungen 
der Vertreter der Staatsregierung dahin auf, 
daß das Eiswehr nur dazu beſtimmt ſei, die 


Intereſſenten zur Hergabe von Beiträgen ge- 
neigter zu machen, beziehungsweiſe zu beruhigen. 


Man hielt indeſſen dafür, daß zu dieſem Zwecke 
die Volksvertretung unmöglich 1 200 000 Mark 


(often für das Eiswehr) bewilligen könne. Müſſe 
angenommen werden, 


daß das Wehr keinen 
weſentlichen Nutzen für die Nogatintereſſenten 
bringe, ſo habe das vorliegende Project für die 


rechtsſeitige Nogatniederung überhaupt keinen 


Werth mehr. Es bleibe ſomit zur Befriedigung 


der Anſprüche dieſes Intereſſentenkreiſes nur die 


Coupirung übrig. 

Nachdem betont worden, daß die jetzigen Zu⸗ 
stände an der Nogat zur Zeit des Eisganges (die 
zahlreichen Nogatmündungen und die Eisdecke des 


Haffs) geradezu unhaltbar find, daß die getheilte 
Weickhſel auf der Strecke vom Piechler Canal bis 


Dirſchau namentlich bei KHochwaſſer ein viel ge- 
ringeres Gefälle habe, als der Pieckler Canal, 
daR Leben und Eigenthum der Bewohner eines 


weiten fruchtbaren Gebietes alljährlich aufs 


äußerſte gefährdet werden, während für die 
Spülung des Pillauer Tiefs und die Kufrecht⸗ 
erhaltung des Königsberger Handelsverkehrs 
der Technik andere Mittel zur Dispoſition 
ſteßhen müßten und daß dieſe Mittel bei einer 
Anhörung der höchſten tech- 
niſchen Behörde auch gefunden werden würden, 
nachdem ferner die Ueberzeugung ausgeſprochen 
worden, daß die Staatsregierung in dieſer rein 
materiellen — nicht politiſchen — Frage dem 


Votum der Volksvertretung Rechnung tragen und 


die Verantwortung für fernere dergleichen 
Kataſtrophen wie die diesjährige bei Jonas⸗ 
dorf nicht werde übernehmen wollen, — wurde 
der Antrag auf Coupirung der Nogat einſtimmig 
angenommen. 

Den übrigen Theil des Commiſſionsberichtes 
können wir übergehen, da derſelbe im weſentlichen 


nur diejenigen Aenderungen betrifft, welche durch 


den vorſtehenden Beſchluß über die Coupirung 
der Nogat an der Geſetzesvorlage für er- 
forderlich erachtet wurden. Der Koſtenbeitrag 
der Inkereſſenten iſt, wie ſchon gemeldet, bei 
dem vollſtändigen Project, d. h. incl. Nogat- 
Coupirung, auf 10 Mill. Mk. bemeſſen worden. 
Nach § Za. des betreffenden Geſetzentwurfs kann 
den Intereſſenten behufs Aufbringung ihres 
Koſtenantheils ein Staatsdarlehn bis zur Höhe 
ihres Antheils, jetzt alſo 10 Mill. Mk., gegeben 


mit 1 Proc. getilgt werden. Bei der wiederholten 
Berathung nach der Kataſtrophe beſchloß die Com- 


miſſion trotz des Widerſpruchs des Regierungs- 


Commiſſars mit allen gegen 2 Stimmen, die 
Tilgungsquote auf ½ Proc. herabzuſetzen. — Die 
eingegangenen Petitionen wurden ſämmtlich durch 
dieſe Beſchlüſſe für erledigt erklärt. 


*Die Kerztekammer] der Provinz tritt am 
13. Juni d. Js., Vormittags 10% Uhr, im Saale 
des Oberpräſidiums zur Berathung über ver- 
ſchiedene Gegenſtände wieder zuſammen. 

[Gefährlicher Brand.] Die Feuerwehr wurde 
in der geſtrigen Nacht drei Mal alarmirt. Der 
erſte Brand in der Jungferngaſſe 27 erwies ſich 
als ein unbedeutender Schornſteinbrand, auch der 
zweite Brand in der Gr. Krämergaſſe 4 war nicht 
bedeutend. Eine Petroleumlampe war explodirt 
und hatte die in der Nähe befindlichen Gardinen 
und Rouleaur in Flammen geſetzt. 

Ernſthafter jedoch war der Brand in der 
Fleiſchergaſſe 9, zu welchem gegen 3 Uhr Morgens 
die Feuerwehr gerufen wurde. In dem in dieſem 
Haufe parterre gelegenen Reſtaurant brannten im 
Gaſtzimmer die Möbel und die Holzverſchläge. 


[Da Thüren und Fenſter offen waren, ſo hatte 


das Feuer Zug und hatte bereits das ganze Haus 
mit Rauch erfüllt. Wäre die Feuerwehr 10 Minuten 
ſpäter gekommen, ſo würde das Feuer die dicht 


haben und dann würde ſicherlich der Berluſt von 
Menſchenleben zu beklagen geweſen fein. 

Don anderer Seite erfahren wir über dieſen 
Als die Jeuerwehr er- 


im Präſidialzimmer des Polizeigebäudes 


ſchien, wurden in den oberen Etagen des Haufes 
Hilferufe vernehmbar, da die Einwohner vor er- 
ſtichendem Qualm die Treppen nicht mehr er- 
reichen konnten. die Feuerwehr machte nun zwar 
die Rettungsleitern bereit, doch gelang es bei ge- 
öffneten Senftern, das Zeuer jo ſchnell abzulöſchen, 
daß es des Rettungswerks nicht mehr bedurfte. 
Beim Eintreten der Feuerwehr fand dieſelbe in 
den 4 vorhandenen unteren Zimmern an eben 
ſo viel einzelnen Stellen Feuer, 
brannten in 
von 
Heede und Seegras 9 
dem vierten Zimmer brannte ein Wäſcheſchrank, 
die Thürgerüſte und Thüren hatten ebenfalls 
Feuer gefangen. da ohne Zweifel hier ruchloſe 
Brandſtiftung vorlag, wurde Hr. Polizei-Inſpector 
Richard ſofork davon in Kenntniß geſetzt, der denn 


und zwar 
drei Zimmern die Sophas, 
der Ueberzug entfernt und 
aufgelvchert waren; in 


denen 


auch noch in der Nacht den Inhaber des Lokals, 


den Gaſtwirth Augſchun verhaftete. Gegen A. ſoll 
vorgeſtern die Exmiſſionsklage eingeleitet worden 
ſein und es ſollte derſelbe heute gezwungen 
lassen. die von ihm gemietheten Räume zu ver⸗ 
laſſen. 
verſichert. 


Sein Mobiliar war mit über 5000 Mark 


* [Das weſtpreußiſche Gentrat-Hilfs-Gomite] 
hielt heute Mittags im Oberpräſidialgebäude eine 
Plenarſitzung ab, welcher eine ſolche des voll- 
ziehenden Ausſchuſſes voraufgegangen war. In 
der Plenar Sitzung wurden die Herren 
Gutsbeſitzer Röttechen - Altmark, Kaufmann 
Fuchs von hier, Landrath Weſſel Stuhm, 
Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer - Plauth und 
Rümker-Kokoſchken als Mitglieder cooptirt. 
Sodann wurden nach eingehenden Beſprechungen 
dem Regierungs-Commiſſar für Ernährung, Unier- 
bringung und Sicherung von Menſchen und Vieh, 
ferner zur Reparatur und Desinficirung der über- 
ſchwemmten Gebäude und Wohnungen, zur Be- 
ſchaffung von Viehfutter aus den Mitteln des 
Gomiles größere Summen zur Verfügung ge- 
ſtellt. Ferner wurde beſchloſſen, den beiden bei 
den Rettungsarbeiten betheiligten Pionier- 
Bataillonen zu Danzig und Thorn den Dank des 
Central-Hilfscomites auszuſprechen. 

Im Anſchluß an die Comitéſitzung fand heute 
eine Beſprechung über die Vorarbeiten zur Ab- 
ſchätzung und die Vertheilung der ſtaatlichen Hilfs- 
gelder ſtatt. 

* Schiffahrts-Notiz.] Vom huydrographiſchen Amt 
der Raiſ. Admiralität ging ferner nachſtehendes Tele- 
gramm ein: Die Feuerſchiffe „Schulz Grund““ und 
„„Kobber Grund“ find wieder ausgelegt. 

* [Herr Polizeipräſident Keinſius] tritt am 29. d. 
eine ſechswöchenkliche Urlaubsreiſe an und wird während 
910 Zeit von Herrn Polizeirath Jehring vertreten 
werden. 

* [Rangverhältniſſe.] Durch kgl. Verordnung vom 
13. April iſt den Oberpräſidial⸗Käthen der Rang der 
Räthe dritter Klaſſe verliehen worden. 

* [ereidigung.] Heute Nachmittag 4 un wurden 

ämmtliche 
Beamten der Polizeibehörde auf Kaiſer Friebrich III. 


vereidigt. 


[ Maſchiniſten-Unterricht.] Der Ober⸗-Ingenieur 
des weſtpreußiſchen Vereins zur Ueberwachung von 
Dampfkeſſeln, Kerr Schröder, beabſichtigt in nächſter 
Woche auf der hieſigen Pumpſtation einen etwa eine 


Woche dauernden unentgeltlichen Unterrichts-Curſus im 


Gebrauch und der Handhabung von Locomobilen ab- 


zuhalten. 


* [[ Fortbildungsſchul⸗Zuſchußz.] Von dem Minifter 
für Kandel und Gewerbe iſt zur Unterhaltung der 
hieſigen Allgemeinen Vereins -Fortbildungs⸗Schule der 
bisherige Staatszuſchuß von 300 Mk. jährlich auch für 
das Rechnungsjabr 1888/89 bewilligt worden. 


* Borſchußz- Verein.] In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung des Borjchuß-Dereins zu Danzig de 


wurde zunächſt von dem Rendanten Herrn Elsner der 
Geſchäftsbericht pro 1. Quartal 1888 erſtattet. Das 
Vermögen des Vereins betrug am 31. März 258 163 Mk. 
54 Pf. Die Zahl der Mitglieder iſt von 1624 auf 1659 
geſtiegen, hat mithin um 35 zugenommen. Für die 
Ueberſchwemmten hat der Verein 300 Mk. geſpendet, 
welche Ausgabe allſeitige Zuſtimmung fand. Für den 
Provinzialverbandstag, welcher vom 10.— 12. Juli in 
Darkehmen ſtattfindet, wurden die Herren Krug (Vor- 
ſitzender des Aufſichtsraths) und Schüßler (Director 
des Vereins) als Delegirte des Vereins gewählt. 

* [Der hieſige Beamten- Verein] hielt geſtern Abend 
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Nachdem der 
Vorſitzende die Berſammlung mit einem Hoch auf Kaiſer 
Friedrich eröffnet hatte, wurde der Jahresbericht ver. 
leſen, aus welchem wir entnehmen, daß der Verein ſich 
in weiterem Aufſchwunge befindet. Es wurde die Ver- 
theilung einer Dividende von 4 Proc. beſchloſſen und 
nach Verleſung des Berichts der Reviſions-Commifſion 
Decharche ertheilt. Nachdem bereits ein Vertrag mit 
einem renommirten hieſigen Arzte geſchloſſen iſt, welcher 
gegen einen mäßigen an bie Vereinskaſſe zu zahlenden 
Beitrag die Mitglieder und ihre Familien unentgeltlich 
behandelt, iſt auch die Gründung einer Medicamenten- 
kaſſe ins Auge gefaßt, in welche die Mitglieder feſte 
Beiträge zahlen, um dann in Krankheitsfällen unent- 
geltlich Mediin zu erhalten. Die aus dem Vorſtand 
ausſcheidenden Mitglieder wurden durch Acclamation 
wiedergewählt, nur an Stelle des Herrn Eiſenbahn⸗ 
ſecretär Helmdach, welcher ſein Amt niedergelegt hat, 
wurde Herr Bahnmeiſter Prügel in den Vorſtand ge- 
wählt. 

Stadttheater. Die zum Beſten des Chors und 
des Orcheſters geſtern veranftaıtefe Aufführung der 
Operette „GSeekadett““ war gut beſucht, was wohl 
hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß Herr 
Glomme aus freundlicher Rückſicht auf die Benefizianten 
mitwirkte und Frau v. Weber als ausgezeichnete 
Fanchette ſchon von der vorigen Gaiſon bekannt iſt. 
Beide thaten denn auch geſanglich und in flotter Dar- 
ſtellung ihr Beſtes zur Erheiterung des Publikums und 
ernteten den lebhafteſten Beifall. Herr Schnelle 
(Lambert), Fr. Roſé (Antonia), Hr. Bing (Dom 
Borgos) ſchloſſen ſich ihnen ſehr verdienſtlich an und 
Fräül. Niſtau, welche die Königin zum erſten Male 
ſang, gab erfreuliche Beweiſe ihrer Fortſchritte im 
Vortrag, wie im Spiel. Chor, Orcheſter und die 
Inſcenirung verdienten alle Anerkennung. — Morgen 
verabſchiedet ſich unſer wackere Heldentenor, Kerr 
Fitzau für diefe Gaiſon in einem Benefiz, für das er 
„Zampa““ gewählt hat. Die Oper iſt bei uns lange 
nicht gehört und die Titelpartie bisher hier, unſerer 
Erinnerung nach, nur von Baritoniften geſungen worden. 

Am nächſten Montag (30. April) wird die Winter⸗ 
ſaiſon des Stadttheaters mit der ſchon erwähnten 
„Hamlet“ Aufführung geſchloſſen. 

** Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. II. Damm Nr. 9 von ber Wittwe Rahel 
Himmel an den Adminiſtrator Ernſt Rühlmann für 
55 500 Mk.; 2. Jungferngaſſe Nr. 12 von dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Friedrich Kuglin an den Mühlenmeiſter 
Friedrich Mielke in Zoppot für 12 000 Mk.; 3. Kneipab 
Nr. A von dem Rentier Carl v. Laszewshki an die 
fünf minorennen Geſchwiſter Schulz, vertreten durch 
ihren Vater Schmiebemeiſter Emil Schulz in Sandweg, 
für 19 500 Mk.; . Tiſchlergaſſe Nr. 13 von den 
Arbeiter Kleefeld'ſchen Eheleuten an die Schiffs- 
zimmermann Schöttſchen Eheleute für 94009 Mk.; 
5. Kleine Gerbergaſſe Nr. 3 von dem Buchhändler 
Theodor Bertling an den Kaufmann Carl Eſchert zur 
ideellen Hälfte und an die Geſchwiſter Foltz zur anderen 
Hälfte für 6000 Mk.; 6. Kundegaſſe Nr. 4 von dem 
Rentier Ehriſtian Ehrlich an feinen Neffen, den Kut⸗ 
macher Louis Ehrlich, für 48 000 Mk.; 7. Brobbänken⸗ 
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gaſſe Nr. 48 von der Frau Marie Martin an ben vente 86,35, Grebitactien a Franzoſen 225,50, Lom- 9 Sul inländ. 10912 Al Br., 109 Al Gd 17 
Raufmann, 6 Georg Möller für 42000 ma.; 8. Frauen- | barden 78,80, Galler 197.25, Kombe rem. 22025, Bard. Fept. iter, inländ, Ae dit ber de. unternoln, Meufahr ge . Wind: RD. 
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für 13 500 Mk.; 9. Bleihof Nr. 7 von der ver- 8 85 
. 9,25, 5 2 8 
ee e e e e Londoner e 216,00, beuiice | 720 3 1 5 bis 115 M, ruſſ. 108/13% 79-100 Al, Futter- 65 bis Glasgow, Güter. „ april. Wind: 


den Schankwirth Johann Gräske für 20000 Mk.; bamer Wechſel 105.35 ol —, | Erkfen per T e 5 
10. Breitegaffe e 58 von den prakt, aut dr, Bramfon Mathngien 62.25, cufl, n 15 78 e 8 , weihe Diitel kate e e Blendonn, mi ih. Rennetoans er . 
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11. II. Reugarten Blatt 119 pon der Witte Wügel⸗ ar en 96,75, Butchtheraßerbahn 243.30, 1860 89 1 60. Hoffer ru Güter. — Leander (Spe), Wilm, Ftordenham, Getreide. 
1 a merfeld an ihre Tochter und deren Che- Novpbr. e ee e 109. Zebdeich fal 00 AN 3 Ni chte in Gi ts in Sicht. 5 
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ver z — . 23,60. 5 
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Kimenkowski'ſchen Eheleuten an den Steuereinſammler b 

ehpt,, 5580 . Nee 
Hermann Degen für 6600 Mk.; 14. Rittergaſſe Nr. 20 | Auguft 52,80, Ar 1 gr. 52.0. 5 Amen ae 8 „„ Drtamahi, Glaß, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 110045 
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Erbiheilung überlaſſen worden von dem Nachlaſſe der 85 2: 5577 a Inländiſcher a bei kleinem Uumſab voll Ciaz 18 Sa Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn 


ar Al an (Schl % behauptete Preiſe. Au ranſitweizen in feſter Tendenz. 
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ſchen Eheleute auf ihren Sohn den Fieifchermeifter Franzoſen 562,50, Comb. an! e AT 50, L | Com- blauspbig 12300 um 18 fllt 130 aug ach en e 11532000 ie Stamer, Czichocmneck, Thorn, 1 Traft, 
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Bernhard Trzetziack zum Eigenthu Harb. Pierce 289,00, Convert Türtzen 11.35, 7 
Nach dem erbbergleich beträgt 5 eie 5 38,40, Credit mobilier 305, 3% Spanier auß. 128 S 1286 131 UL, 400 hellount bezogen 
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erſtanden von dem Kaufman 2097/6, 27 privil, türk. Obligationen 37 AL p dſteine. 
%%% k . , | say TIERE Ar Ken mare rare 
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+ Neuteih, 26. April. Durch einen Unglücksfall, ur 127, DOeſterr. Gilberrente 64, Selterr. a oggen nur 0 195 0 gehandelt, transit fe mit Ki ler 19908 Latawic, Danzig, 1 Kahn, 
1 auch durch eigene Unvorſichtigkeit iſt der 5% ori, Keappiee 4000 r un ie. Aeg bpber 310 Zum ER A EC wen Din, 0 Sch er Goldmann. Stasiewit, Danzig, 1 Kahn, 
entier Behrendt in Neuteichsdorf ums Leben ge- | 3 % gar. fegypter 10%, Ottoman Bank 1042, a Alles 1207 den 1 Termine: April Mal 99 103 Kar. Weizen, 49 108,5 Kgr. Roggen 
Galatka, Graf Plater, Menzenin, Danzig, 1 Kahn, 


kommen. Derſelbe ging heute Vormittag mit einem | Actien 8 ½ Canada Paclfic 611 11 nlind, 1065 A Br SL 65., unterpolniſcher 7½ 
. In Comverlirte ee, d , e l Gb Kent Zst ll Er. 73 A ©, 153115 der. Meien, 25 3615 dar. Rosgen, 31942 a 


Lefaucheug-Gemwehr in den Garten, um Elſtern zu | 372. 6% conſol. Mexikaner Anl } 5 
. i A N rn Mai-Juni intänbiicher 107 AN Fr. 106% AL G., Juni. Juli bſen. 
Radınnshi, Goldmann, Staszewitz, danzig, 1 Kahn, 


ſchießen. Als er bis Mitt ückkam, Pian 0 13/8 Proc. — Wechſel. 
5 ag nicht zurlichkam, ſuchte man Platze 20,51, Wien 12.85, paris 25 fe. Beleraburg 1991: | inlänbiich 10912 AU, Br. 109 9 18 r intind. e 
e. 


und fand ihn an einem Zaun im Gebüſch todt mit einer 
Toben in der linken Seite. Bei der amtlichen eben e A falt F kaufft. 18. Pe r. 28 t i 6. Aer in- | Klein, ©. "Rab unski, Nullen Danzig, 1 Kahn, 
enge han ere A RER ange- Bl 7 April ea uhcourie) _Wechiet auf ländiſch 104 U, unfernolniſch 73 AA, iranfit 7 40 983 15 Kar. Dein, 86 784,4 Kgr. Roggen: 
ſich auf einem Baume dae Eifieennef befand. De Reis 18 1 1 zäh auf Bars 5, ab, Gabe Frans als ist U inlansiiche, 12 8 öl 155 7 ER el, buen n Riessama, Danzig, 1 Kahn, 114 750 
n . 55 . 
geſucht, daß durch Zufall ein Zweig den Hela nten 25755 > een 5 i eee, 2 Jagt M, ruf 41 zum Tranſit 106 /b Tietz, nn, Cimo 595 1 1 Kahn, 93304 Kgr. 
Kahn berührt habe und jo das Gewehr losgegangen ſei. Hellen 1075, Chie c. North Meſtern 1 215 10 e Pacſſte 1 15 109,105 155 ul ach 112/3%_100 A, nackte | Weizen, 27240 ar. 
& Kulm, 27. April. (Tel.) Keutiger Wafferftand e en e 3 5 ei il Da eifie 19 60 bal Futt ä 5 65— 500 ice per Sant 5 4.555 12000 Unger, e Wloclaweh, Danzig, 1 Kahn, 
4. Cauisviſſe und Na ne Handel. — Er enero 2 ranſit Ko 5 r. Roggen, 8 
der Weichſel 2,24 Meter. 56/5, Unton-Bacific-Actien 874 Chic. Milw ae u. Gt. 152 15 80 Mittel- Al, p n bezahlt. Wicken 1 Pizne, Szellon, Danzig, 1 Kahn. 201883 
— Un Aab 73½¼, Readin „au 8, Wan 2 5 55 "Achie en 63/8, ländiſche 5 84 M pol ni ice zum rant 70 l. Kgr. W 
Schiffs-Nachrichten Wabaſh-Breferred⸗ g anada- 420% Cb 288 EN ig 1 Al per Tonne gehandelt. — Pferde- Sielomeht, Pime, Rusan, Danzig, 1 Kahn, 138 071,5 
4 Pillau, 25. April. Im 6 8 Actien 59¼, Illinois Gentralbe n-Actien 120½ St. Louis aan: en poln. zum Tranſit 109 JUL per Tonne bezahlt, — | Kgr. Weizen. 
trafen mehrere 701 5 bei e ee = Si Franc» 155 ena ei 16400 1 800 achanbelt. — ee ine 100,4 eee Beil 27. April, 
3 n 5 — h 5 
Roihenen geſtrandeten Hamburger Dampfer „Oscar“ a n. New-Orleans 97/16. — NRaff, petroleum 70 % = 1 roth 17, 23, 27, EI per 50 Kilo ee 15 85 u 595 5 
ein und nahmen eine genaue Unterſuchung der Be- Abel Zeit in Newyork 7½ Gb., do. in Zhila- gepanbeit, elt. 9 A e800 cle 375 250 , mittel orgens 8 Uhr. iu 
ſchädigungen vor. Der Boden des Dampfers iſt an beiphia 1½ Gd. rohes Retroleum In gr 8/6 d. 3,2½, 3.5 50 Kilo bezahlt. »iritus loco Drisinal. Telegramm der Danziger Zeitung. 
mehreren Stellen durch das Aufft 7 . C., de, Pipe line Certificats — D. 863% C. Feſt. — ge en e l A bez, blieb aM Be 49½ AL 
durchlöchert, ſo daß die Aan gare 5 Ai JN nk Ra en 1 05 i 10 955 e ee ee eee Stationen. Bar. Wind | Wetter Te 
r. ow ordinary per Mai 11,57, VVT . . 
konnten. Die von hier aus zur Unfallſtelle geſchafften do. per 1 Sutl 10,57,— Schmalz N 8,10, do. Fair- Productenmärkte == > 
Drucpumpen, ſowie die Pumpen des Dampfers und | ame er 8,10, do. Rohe unp Brothers 810. Geh —. r : Diulgshmore... 8 mem 5 Neem | 81 
namentlich die große Dampfbrucpumpe des Eisbrechers | gien ner Mai 16,72. ec ei de onze Stettin, 26. April, Weizen feit, loco 17017 ver deen... . 438 NW 5 wolkig 8 
„Königsberg“ arbeiteten ununterbro hen Tag und A 1 26. 17 Wechſel auf London i, G. 3,86Yı. April-Mai 17,50, per Juni-Juli 176 8 Det Gepibr- Okt. eee 72 4738 3 bedeckt 5 
Nacht durch bis heute. Heute Morgen ging D Di , BE Mai | 174.9 — Nosgen feſt ioco 112-114, per Aprit-Mai | Kopenhagen... | 761 Sew 3 wolkig 2 
Bor, mit weit 50 gen ging Dampfer Ma 105 0 Ber Jeu i 0.941, — Mehl loco 3,25. 116,50, per Juni Juli 120,50, per Gepibr.- n 126,00. | Stockhom . . 456 S A bedeckt —1 
Sieh dungsſtel! 5 as 8 Hilfsmannſchaften zur 600 bg 100 Fracht Yu Zucker (Fair ei Mus. Pommerſcher Hafer loco 118—118. — Rübsl unveränd,, aparanda. .... 79 fill — heiter —10 
= gsſtelle a n der Unfallſtelle wurde heute 16. per April- Ma Un, per a 47. — Spiritus eiersburg 2... 760 WR 2 wolkenlos —5 
ormittag, unter Leitung des Herrn Lootſen⸗ 5558 ; feſt, loco ahne Faß mit 50 Conſumſteuer 1 do. Oh . 758 N 1 heiter —3 
commandeur Köthner, ein nochmaliger Berlin, den 27. April. mit 70 A Conſumſteuer 31,90, per fpril-Mal mit 70 
chmaliger Verſuch den Cork, Aucenstown 769 W 3 wolkis 8 
Dampfer rückwärts vom Riff abzubringen, gemacht, was Cıs v. 26. cle „ 2. Confumiteuer 31,80 Al, per Auguſt-Sepfbr. mit 70 M | Preff . BERN rue a 
auch glücklich gelang. die Dampfer Pilot“ 8 Apr gelb 2. Orienk⸗Anz] 39,99 50,99 | Coniumiteuer 33,60. — Detroleum loco verzollt = 00. Helder. 1 SW 3 wolkig 5 
„Rapp“ von hier (Ben ſich mit flirten Lossen ER Sept. Dil. 5 178.00 128 20 Sende den 21.90 41.90 il Mal 5 15 L. Nat 3 1773817147 174 A Ent 2 „ TEL Wem 6 |molhig 4 
Adyterende vor und gaben vollen Dampf. Nach circa] Roagen Sr Tanten: 9240| 9070 | ver San: past PL, per Sul Alu 1780 Samburg......| 163 | MEW 3 |hatb beb. | 212 
1% Stunde bemerkte man, daß der „Oscar“ langſam Gerl. Je |122.001121,25|Oreb. Heiten | 137.401 137, 179-178, IL, per Geptbr,-Oktbr, Im IT 110 l. RD a en 2 heller 27 
rückwärts ging. Nach ca. 13/,ftündiger Fahrt traf die | evt, Okt. 130,00 130,25 Zisc Komm. 190,30 191,5 ngen 1 85 110—12 guter inländiſcher 119 AL. Alem e, dee e eee 
ganze Flotte mit dem recht {chief liegenden und 15 Fuß Betroleum pr. Deutihe, Bk. | 157,70 158,00 | klammer Inlänbiicher 113-114, klammer inlandiſcher mit meet 
tief gehenden „Oscar“ in unfere M 200 8 £aurahütte . | 95,00) 84,56 | Geruch 108 l a b Bahn, per April-Dat 121½ MM, per | Pgris .. — — — — — 
Hundert Perſonen waren auf 5 5 1796 ue an Abet „„ Na en 19.25 16848 728% l 1er 15 0 277 127% l er ine Een 285 98 2 belt 9 
7 5 N 188. 1 » · u 1—127 72 2 . „„ 6 
Hafen verjammelt, um die Einbringung mit anzufehen. | April-Miei.. 48.60 25.39] Warſch. kur: 168,05 188.00] Geptember-Oktober 29% bis 15012 bis 18010 M. — | Miesbaden .. 485 NO 3 wolkenlos 6 
a e wurde der „Oscar“, da das SN 46,10 35,80 1 kun | — ya Aalen us 1 127185, ‚it, al und 3 er Ghei; 765 nm 2 ons 1 
ichau'ſche Ho 2 merſcher und uckermär — > niz 0 = 
auf ae geſetzt Ad de een ere 2 — 9790 98.80 81 19: 5 52,25 1975 110-123 fi Eng ne 1180 en Wien 1 8 70 12 3 Gchnee = 
* * 155 == 2 7 ri 72 om., 26562 2 6 
Lager 88 Theil der werthvollen Ladung iſt in | April. Mai.. 38,30 32,10 abe 5 Der Mal- Zuni 118,449 K, per Juni Jul 420120 Breslau 11 N 3 bedesn 1 
auchbarem Zuſtande geborgen. Juni-Juli . 33,20 33,00] bank... . 239,20 139,20 U, per Juli-Auguſt 122 Al, per Sept.-Oktober 123 M Ile d'air. — — = = 
Teles ie der Han er sa ee nie a | = r . 
at ori ‚25119, — Sartoffelmehl per Apri per April-Via 
= N Danziger Zeitung. | Diandbr...| 28.00 99.00 Weed 108,60 108.60 | 19,10 Mi. — Eronene N per April 19,20 A, Ad e a 
erlin, 27. April. (Privat-Telegramm.) Nach de. nee . 89.00 8900| do. Ct 52,50 52.80 | per Aprit. Mai 19,10 li ” Feuchte Kar tofielitärhe ner 15 ür bie Minbftärhe: c Teiler ＋̃ͤl5, 
dem Befunde der letzten Tage die get ©. neue En 99,00 88,00 Güsb, April 11 . — 18 55 loco Fufterwaare 114—123 UL, = 10 ig riſch, 6 = flar eh 
Befund ge rechnen die Aerzte | 5XRum.®.-R. | 92,20 910 Stam . 33,60 93,10 | Fochwaare 126 bis 190 N — TBeitenmeht Ar. D 28. Se Wſtarbeer En > 
auf einen längeren Stillſtand in der Entwickelung] 7% 4 Sur 78.00 Se 10900. 92.20 82.20 Nr. 0 48.80 5 00 50 , 2 0 1 1 1 5 om Stab, 12 an. a 
— 3 85 z 1. U. Baar 
der Krankheit des Kaiſers. Seute beträgt die Fondsbörſe: abgeſchwächt. fi. Marken 18,25 M, per April 16, ee Ueber der ee e 
Körpertemperatur nur 37,7 Grad. der Hier | mann a April-Mai 16,85 Al nom, per Mai-Suni 16 90 „ per | Lin tiefes Minimum, unter ben he an ichen 
9 . B D anzi ger B örf e Juni-Suli 17,10 A, per Suli-Auguft 17,35 UM — uz 61 mittleren norwegiſchen Küſte ige 10 er au! 0 = 
genießt jetzt regelmäßig compacte Gpeifen. 5 loco ohne Faß 448 M. per April Mai 45,3_M, Nordſeegebiete fart küdweſtlich wing nerhriamend: 
—————ů——ñ U—— Amtliche Notirungen 12100 0 April. ar-dunı 45,3 SU, per Zuni-Juli 45,7 , Per Sepl. Set. Ein baromeiriihes Maximum, über 770 Millim. liegt 
Börien-Depejchen der Danziger Zeitun Weisen loco feſt, per Tonne von 1009 Agr 46,0 — 5,8 MM — Petroleum loco 22,8 piriius vorm Canal. lleber Wan ent iſt 2 Deiter 10 
umbura. 206: 9. 2 1 fig u. weiß 42 6—135% 121 170010 Br. loco ohne Fah — A, per April-Mai 96,4—-98,6 Kli, 3 6185 heiter und ungewöhnlich a „ ‚die und Cena 
1 Sembu au 20 ai Zuckermarkt. Rübenrohzucker 126—135% 132—170.AM1 Br. per Mai- Juni 96,6—96,8 Al, 912 51 955 50 AM Inco 3 5 10 Grad un 11 der Kalt ie, 120 - haf en bet 
1, Drobuel, 0 pe % Mendement, f.n. B. Samburs b 1218 38 % Jr. 1017 | 315-514 . per J Mai 512513512 MM, ner Beutihlanb 908, Wen d. DER 20 Dillim, Aeberichlag 
5904. 12 1350, ‚per je 1,1965 ner Juli 13,75, ver unt 1251330 130188 % Br. U bei. Mai- Jun 8112 927 ber Sant-Juli ol M, en 10 etlkoie le 
Hamb urg, 26. Ap 1 . Still N 1 5355 259 05 C eiche ich 0 ft auch uber Nordd tſchland ausbreiten 
e ri, Hoffe good average Santos] bord nar 126—132% 120-152 M Br. 53,3—53, A, ‚ner Sep r BEST welche ſich zunächſt auch über Norddeu 
ei: ber 15 I 1 Mai 62 ½, per Geptbr. 55%, per Kesultwungspreis 126% bunt ktefervar trani. 131 AR, 538 u Na 95 391 115 32, At 3 ae e S Deutſche Geewarte. 
Kare, 26. April. Kaffe ee good average Santos per Auf 15 tung 125% bunt per Ayr 2, 922 Al, per 5255 33 e e ber = ö 
au 5 766 00 Käufer, 3 per Gepibr. 68,00 unthätig, per u bez., kranſtt 131 Pin Br 1 1300 minen Zuli-Auaufi 33,7—33,8—33,7 li. fi 18 Sept. 3.— Meteorologiſche Beobachtungen 
f 75 le ia | er N 
8 7 7 u * + 0 2 = 
Beier, > Sanbarb Die 1 igco 6,15 bei. und Dr. e Al bei., teanftt 138 Mi Br. 121% ML 65, e 5, bent zer er 1 u. 22,0. Has = 4 Stand | Ihermom. | Wind und Wetter, 
ee gelle 5215 e = ocletät, Geptbr,.-Ortr. inland. 170 J bez., tranıtı 134/a 970 ucte excl, 150 Rendem. 1900. uhig 3 Celſius = 
Sen e e 8, g 3 183½, Al bez. affinade mit Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 5 10 g ki 
Holdrente 77 90. 11880 * Aeann 30. 00 4% ungar. Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilo Sehr feſt. Rohzucker 1. Product Zraniito f. a. 26 4 761,1 1.3 NO., ſteif, hell u. wolkig. 
5 16 51 H er ullen 8, Gotthard - Bahn grobkörnig per 120% inl. 105 ML, trank, 737% sit | Hamburg BET April 13,50 13.55 Br., ver 27 8 7610 0 , lebh., „„ 
Disconto.Gommanpit 15 N „oresbener, 8 5 n 1200 lit 71 h. alan düscher 104 AR, 5 80 rt 215 Br., per Oktober Dezember 12,75 Gb., 12 7599 2,3 mäßig, hell, leicht bew. 
112 0 5: 3 Auf ‚eier . 5 f : mb 
rung per Abril Mai inländiſch 1061 5 ae egen d 1 für den politiſchen Theil und vers 
2 79 70 Aneit,, ET Dear, 0 8857 6 M Gd. do. e Tale Mt Br en Wolle a eee Ben ie ae Se 
2, „ do. Silberrente % 905 do. tan. 73½ Al Ul, Gd., per London, 25. April. Wollauction. Wolle feſt, Preiſe] den übrigen rebactionellen Inhalt: ür den Zufevarenigeile 


e ‚110,90, do. ungat. Galdr. N52 5% Bapier- I Mai. Juni inländ 107 ML * 105 . Gd. per | unverändert. A. W. Kafemann, — in . 


Berliner Fondsbörfe vom 26. april. . 


Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit wieder etwas beſſeren Courſen af ſpeculgtivem Gebiet. longati ck 
an De sem | remben BO Ren UN end name lDungen [al lauteten Be cn e an entwickelte ſich das ae n 1100 Fra, Auch Wien Andachten Bahnen A en ine 
ef de ebhaft und einige Ultimowerthe hatten recht belangreiche u e für ſich. Der Kapitalsmarkt er- iſenbahngctien recht feſt. Bankactien waren recht feſt, in den ſpeculgtiven Deviſen zu etwas anziehenden Notirungen 


wies t feſt für heimiſche ſolide Anl „feſten 3 
Fremde Fonds und Nantten uch ug er echten. x ae wind 1 f 11 Weib e e e en 
c K he an 1 e Anieipe D 50,70 Lotterie-Anleihen. 5 Zn vom Staate gar. £ 900 8 1886. | Bank- und Induſtrie-Acllen. 1887 Milpemsnätte 7 9 2250 7 
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Ronisiibirte Anleihe .. | 4, | 101.00 In 1 15 1 5.0 Baier, Brämien-änleihe — 119660 Fi Rub Bahn. | 1370 I See ine e e | Berge und ane 
tants-G uibicheine > : 15 100,75 Rumänilh Ale RR 2 18 Goth. Präm, Pfandbr. 5 107.20 Deſterr. Franz. S. 20.20 35 | Bremer Bank. e 9700| Sm 1 
ſipreuß, Prov. ⸗Hblig. 102.0] Rumänische Anleihe gal. 85 10000 amburg. 50tlr.-Coofe | 3 140,00 f do. Nordweſtbahn 83.00 4 | Bresi. Diskontobank. . | 93.00 | 5 Dortm. Union-Bab. . . — | — 
eitor. Wer geh 410950 12 r . . . [130,25 | 91. | Rönias- u. . nul 89 f. 
andſch. Centr.-Pföbr. J 102,20 Anl She 1886 1 110 Lübecker Bram.-Anleihe | 3½ | 130,10 Reihenb.-Barbub.. .. | 60.25 381 Darmſtädter Bank... 14410 7 . Zink 8, 15 
itpreuh, Bianbbriefe. | ZU 588.00 Ferbiche de pſbbr. ? 39 dbb. rede. v 1858 — 288, 1 witten: 5 ide, ane. | DE | 9 e 
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5 0. RE 7 * 2 0 22520 =? 8 7 1. 
Bo entihe nee ‚Biosr. 1 102760 do. neue Rente. 5 78,90 do. 1 — 269,10 5 Ie 1155 290 Bi un Reichsbank .. 138/00 920 Wechſel-Cours vom 26. April 
˙rr.ᷓ fe e deere n 5 ge Bananen e We ie 
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5. do. de. 1880 1 78, 55. 2½ 105.40 Saal-Bahn Si.- Br.. 5 a 83820 5 71 Mar Vanden 
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een abe t 5 | 9220 en, en 5 82% Stargard pete. 9570 b ne el „ e e e e e Deere hen © 18 
11 gi Rente 1881 5 83,00 Ruf Bod.-ECred. nähe, | 3 87,60 eimar-Bera gar. | 23,00 — 3 jäien-Sloslom. MR 3 920 85 Gr. ern. Ufer 1 5 964.75 12 W ale Em 1501 lb e 
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Jopengaſſe 53 
iſt die von ihrem jetzigen Miether 
eit zwölf Jahren benutzte Gaal: 
etage zum October anderweitig zu 
ermiethen, Zu beſehen wife 

1 Uhr. 413 


„Heute 2 

ſtarb nach langem ſchweren 
Leiden ſanft und ruhig mein gr 
lieber. Mann, unſer guter Va- 
ter, Schwager und Onkel, 


Max Herrmann 
Dannemann 


in feinem 48. Lebensjahre, 
hiermit allen 


Sonnabend, den 28. April cr. Bu der 
Ausverkauf zurütkgeſctzer Gegenſtände 


Umhänge, Jaquets, Regen- u. Radmäntel 


zu enorm billigen Preiſen. 


Max Bock, n 3 


* Tee 


Die Verſicherung 


von 
Bukareſter 20 Franes-Looſen, 
Neufchateler 10 Franes-Looſen, 
Schwediſchen 10 Thaler⸗Looſen, 
deren nächſte Ziehung 
am 1. Mai cr. 
Hattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. 


11 und 


Der Gottke ſhe 
La den 


ebſt Wohnung, Mabkau- 5 
ie 0 0, iſt für 1540 

ark p. a. zu vermiethen, 
nöthigenfalls der Laden 
allein zu billigerem 7 5555 0 
Näheres daſelbſt, Ho 
1 1 u. Kundegaſſe 77, II 


8 
= 
2 


tief betrübt anzuzeigen, - 
Danzig, den 27. April 1888. 
Die trauernden Hinter- 
blieb (1981 


2009 


Bekanntmachung. 


In der Koltz ſchen Zpangsver⸗ 
Hie ff id von Blumfelde, 
latt iſt das Smanasper-I|-, 
ſteigerungsverfahren ohne Auf- 
ebung der Zwangsvollſtreckungs⸗ 
maßregeln eingeſtelt und der 


g Sack ſenhaufen b. Frankfurt a. M., im April 1888. erdeheu 
Hiemit theile ich ganz ergebenſt mit, daß ich von meinem 14008 1 Sa Bröben 


Prima⸗- Apfelwein zur Kur L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 


dem Herrn T. W. Kleefeld Danzig eine alleinige Niederlage für 150 000 einjähr. gute 
155 i i i i Ole 0 Di lieben. Ten, 18 0 nur gute und Kiefernpflanzen 
5 5 Geſellſchaft wird hierdurch mitgetheilt, daß 5 keel wage eien und empfehle ih meinen werkhen Ab- hat abzugeben ( 
Br. Stargard, d. 21. April 1888.|M an jedem Sonnabend nach dem 1. und nehmern dieſe Niederlage zur gefälligen Benutzung. Dom. Klein- Kah. 
Königl. Amtsgericht IIla. | 5 — K— — 
12 fette Rinde 


; 15. des Monats Concert Abends im Ge- G. H. Bader, 1 
Aucti On ſellſch aftsgarten ſt attfind et. 1 Sachſenhauſen bei Frankfurt a. M. eh 11010 
Fiſchmarkt 10, im Dom. Gohra 


Das erſte Concert wird am 2. Juni 
i bei Neuſtadt Weſtpr. 
Auctionslocal. 
Sonnabend, den 28. d. Mts., 


ausgeführt. 3 

Danzig, den 24. April 1888 (1985 m 
Vormittags 10 Uhr, werde ich da- 5 b 
ſelbſt im Wege der Zwangsvoll⸗ Gtage, ganz neu decorirt, 1 


Der Porſtand der Caſino⸗Geſelſchaft. 
RT 2 großer ſehenswerther Saal, 


Die Vaterländische 3 | N a ee e ee 


Hage ee 3] elf daft i l binde innerhalb 3 Wochen frachtfrei zurückgenommen. en „ ſedem feineren Geſchärt, wie 


. PER —j— 

i ſichen, im Hauſe 
Dice REN E. Axt hier elbit 
ganggaſſe 58, 1 Treppe hoch, be; 
findlichen 


Wohnungsräume 


ſtehen in Folge des Todes der 
bisherigen Mietherin, Fräulein 
Florentine Wittmaack, für die Zeit 
vom J. Mai d. J. ab zur weiteren 
Bermiethung. Auskunft ertheilen 
der Hauseigenthümer Herr Axt, 
Langgaſſe 57 und her Teſtaments⸗ 
vollſtrecher des Fräulein Witt. 
maack, Rechtsanwalt Martiny. 


Den Mitgliedern der hieſigen Gajino- 


Beiugnehmend auf obige Bekanntmachung werde ich aus der 
bes 1 5 Vader⸗Gachſenhauſen ab hier Kyfelwein 


In Fl : 1 Flaſche (ca. / Ltr. Inhalt) M. 0,40, 
ee ce 4 1 3 Str. Inhalt) Al 10,50, 
[4 


Ghongs - Pelz 


Danzig, im April h (18 
9 f. Aerzte, Kaufleute, auch 3. 
N T. W. Kleefeld. ch (133218 12 ok u verm. 


gegen gleich baare Zahlu r- une FERNER eee 

Werde 1 berſeld, PN RETTEN Kundegaſſe 101 
dunner, Harder, gegründet mit einem Capitale von 3 Mill. Mk. Weizens chr otbr 0 0 a tape fremongae ons vn 
Bureau: Schmiedegaſſe 7, I. Nane zu ae un feiten ene en Bel weihen ai ine 5 Fernen e N ton im 
Auction. achzahlung erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie - Grahambrod, N f i ni e ee 
über 0 Do n n Dampfzwiebacke empfiehlt die Sangenmarkt 22 it, ie Bartı= 
Conditorei Jope 9 d. immern, 
Jamaica Rum g Aüche ur Subehör, welche ſich zu 


A. J. Gehrke. 


NB. Beſtellungen nach auswärts werden pünktlich ausgeführt 
Zeugnißz. 


hrt. = 

Die N in liberaler Weiſe regulirt und die feſt⸗ 
geſtelſten Entſchädigungsbeträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll 
ausge hit : 


zahlt. = 
1 707 Auskunft, über die Verſicherungs⸗Bedingungen und An- 
trags-Formulare bei den unterzeichneten Herren Agenten. 5 
St. Albrecht, C. Cieskowski, Lautenburg, Forſtkaſſen⸗Rendantf 
Baumgarth, Lehrer Herſe, + Anuichek, i 
Berent, Kreis-Ausſchuß⸗Secretär] Zeilen, Kaufm. St. Gipitter, 
+ Binder, Ki Löbau, Kaufm. N. Golditandt, 
Bollescann, Lehrer Reiske, Marienburg, Kfm. Oscar Wendt, 
Brieſen, Kfm. Seop. K. Littmann, * Ed. Warkentin, 
- F. W. Branden- Marienwerder, General-Landid. 
a 


as Gut Rheinsfelde, Amtsg. 
EN 5 Rhein, ae 10 18 Huf. gr., 


am Mittwoch, den 9. Mai 1888 a! ; 
Vormittags 11 Uhr, 4 62 N 10 mir 


in der Börſenhalle, 
ca. 63 Puncheons 


Jamaica-Rum, 
er Dampfer „Bud apeſt.“ 
direct von Jamaica importirt, 
unveriollt in Bremen lagernd, 


Langenmarkt 9, 


zweite Etage, 6 Zimmer, Küche, 
Badeſtube etc. zu vermiethen 
Näheres bei Eduard Kal, 
Langgaſſe ul, zwiſchen 11 bis 
L Uhr. (217 


Reftaurant 


2 Todesfalles wegen it ein in 
flottem Betriebe befindliches 


Dampf-, Mahl- und 


erbrechen, Wurmkrankheit u. ſ. w. leiden. 
Danzig, 


N bur tar G. Spalding, ü -&ia- i 2 

51 85 PB undeons Gart aus, Rendant Butthammer, Neuenburg, Thieranit 1. Alaffe | b 40 Jahren in Nordamerika.] ea 5 Fein b dee 
0 riſtburg, Kaufm. M. Liedtke eumann, ren in 5 f 

amaicg Rum, Culm, Woltei-Regiftrator Schulz, Neumark, Maurermeifter W. iſſemen mit billiger Penſion für 2 Herren, 


in Heydekrug unmittelbar am 
ſchiffbaren Strom und nahe der 
Bahn gelegen, unter günſtigen ! 
Bedingungen zu verkaufen. 
ZahlungsfähigenGelbit-Näufern 
ertheilt nähere Auskunft (1991 
Ernſt Müller in Tiſit. 


Vorzügliches Pianino 
billigſt Jogengaſſe 6, Hange-Et, 


Pianino euer 9 ls 


per Dampfer „Fitzclarence“ 
direct von Jamaica importirt, 
verzollt in Burg Leſum bei Bremen 


5 lagernd, 

öffentlich verkauft werden. 

Durchſchnittsproben der Drigi- 
nal-Barthien find von den Herren 
Joh. Lange Gohn’s Ww. & Co. 
au Kin ferner iſt der Rum 

Dienſtag, den 8. Mai, 

kur am Berkaufstage an der 

uſt zu probiren. 

Bremen, den 25. April 1888. 


Danzig, Afm. & H. Döring, ubr 19, 
Rentier Mekelburger, Neuſtadt, fm. G. W. Wolff, 

Kaufl. Nickel u. Krüger, Neuteich, Kaufm. B. Wienß, 

K „Jul. Schul, |Belplin, Lieutenant B. Clauß, 


Der gerichtliche Ausverkauf 


O. Kaſemann Nachfolger'ſchen 
Concursmaſſe 


wird vorausſichtlich nur noch kurze Zeit ſtattfinden und bietet | 
derſelbe Wei e zu ſehr billigen Einkäufen. Das Lager 
iſt noch in allen Schmuckſachen, namentlich in goldenen Ketten, 


In Stolp am Markt, beſte 
Lage der Gtadt, iſt ein großes 


Geſchäftslocal, 


geeignet für ein Materialgeſchäft 
mit Deſtillation oder zum Manu 
facturgeichäft, event. mit Hof und 


tto Schwarg., Pr. Friedland, Gerichts-Gecretär 


= E. 2 „ 

L. K. Wilda, Putzig, Lehrer Lange, 

8 E ehden, Herm. Marx, Ä 

— Alb. Ziehm, Rieſenburg, Afm. Ed. Stahr, 

Dirſchau, Lehrer E. Binder, Rofenberg, H. v. Müllverſte dt, 

Elbing, Kfm. Carl K. Frentzel, Schloppe, E. Engelbrecht, 

Dt. Eylau, Kaufm. F. Kenne, Schöneck, K. Damerow, 
Hotelbeſ. CE. Seelert, Schwetz, 2. Bollmershaufen, 


ernennen 


H. C. Finke. J. D. Lerbs. Frenfiodt⸗ Kaufm. Ed. Poſe, br. Clargard, Kaufmann p. 8. und 1 ft. Ringen, goldenen a und Medaillons etc. I Eine ihöne nimmer Dose (Hün- Per 2 a 
Mahler. «1972| Sarniee, Nentier 9. Rimel, pr e Geöffnet: mt a Nachmittags 3—6 Uhr. Bin) BE IE Den reis vol. Näheres 9 D. Cbenitein 
- aufm. Desurs . ard, Hfm. E. Ar x fr 5 i i mern. 
Graudenz, Kaufi. Gankowski u. Strasburg Buchdruckereibeſttel Der Concurs- Verwalter. RNickertſtraße 12. in Stolp in Pom 


Dampferlinie 


Stettin — Danzi 


R. Block. 227 


De Sanfmännifher 
a» erkinvon 1870 
es u Danzig. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird für's 
Comkoir geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2001 


ernicke⸗ „Fuhrich, 
Jaſtrow, Kaufm. gd. Galinge, Stuhm, Apoth. G. Brexendorff, 
M. G Ziegenhof, Maurerm. K. Schlage, 
Bandsburg, Rendant Jul. Hauer, 
Zempelburg, Kaufm. Otto Belau, 


4 


Shön- & Delicateſſenhandlung 


> a 90 1 n ſowie bei der unterzeichneten General- Agentur. : C B od enbur 9 an die Exped. d. Itg. erbeten. 

i 2; Danzig, im April 1888. pe: T ee : d 
Fit een e eee Mon aas Schnellochzäft- |", er in älterer, kücht Komme e dd. 
faltigster Behandlun der Gitter Woncke und Ber mann | jeiihen Braunſchweigen angenehmes Aleufere, wird für ein Belichtigung des Pro- 

öschstelle in De oberhalb 5 9 ? Umterrichtertheilt Herrenu. Damen Stangenſ pargel Colonial-Waaren-Geſchäft 1 0 vinzial⸗Muſeums 
des Zollamtes. 5 f General- Agenten unter Garantie des Erfolges 5 1110 5 ne von 9—10 wozu unſere Mit glieder und 

ene ee Nr. 12, Langgaſſe Nr. 12 . Neue e eee deren Angehörige einlabet 

F. G. Reinhold. EEE Er wee 8 E Seren Malta⸗Kartoffeln.“ e, „an. ger si Der Vorſtand. 

„. Reinhold, BEN ———ĩ— feu haben ſich mit der Zaun- are f 
1046) Danzig. Wir empfehlen Echt dinef her eee beat, um He damit Shäwes Reſtanrant, 
ee kohlenſaures Creoſotwaſſer G00 „Ahl fahnen beſelbe Durch michunent | 38, geil. Geiſtseſſe 36, 
bei Jacob H. Coewinſohn, geltlich erlernen. 5 [bringt fih, dem hochgeehrten 


nach Vorſchrift des Herrn Dr. Roſenthal. 5 

Obige Form der Anwendung des Ereoſots iſt in neuerer 
Zeit wegen der leichteren Verdaulichkeit und größeren 
Wirkſamkeit beſonders empfohlen worden. 

Für Meitpreußen und die angrenzenden Theile Pommerns 
und Poſens allein zu beziehen durch uns oder die Apotheken 


Geſenlich geſchünt. (188 


Dr. Schuſter & Kachler 


Offerten erbeten poſtlagernd 
W. 8. 100 Marienburg. 


Ein Lackirer-Gehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei (1984 

C. Mielke, Lauenburg i. P. 


Suche zum 1. Mai für mein 


ublikum hierdurch ganz ergebenſt 
1 Erinnerung. (2006 


2150 9, Wollwebergaſſe 9. 
Zur Bau⸗Saiſon empfiehlt: _ 


1 Crüger, 


Eiſenbahn⸗Schienen. 


Delicateſſenhandlung 


C. Bodenburg. 


Tägliche Dampfer⸗ 
Verbindung 


zwiſchen Danzig, Tiegenhoff 
reſp. Platenhof und Elbing 


; f Hotel eine 
t Anſchl 5 3 A 22 
ae sieben == Die ell Gröhtes Se een berſecte Oberköchin 
een e FF ep "Snamissenem | „ Felr. Mamfell 
Abfahrt auf. Sonntags, Mor- von (8759 grobkörnig. Weichſel f Nud Grumbach 
„ . Steude, Cobb ear en Chamoftſteine. e on, „cs 
Ad Ni Fleiſcher aſſe Nr 72 Caviar ebraucht, aber ſehr gut erhalten, Hotel „Deutſches Haus“. 
von eſen. 9 418 75 empfing wieder neue Sendung, arke, 10 05 “ind auf meinem Einf. e, perf Hotel-Reftaurat. 
e e Cagerhof Neufahrmail. abzugeben. Es Wirthin, g. Köchin. für feine Heute empfing Waggonladung 


Looſe! 
Marienburger Schloßbau⸗Lot⸗ 


Häuſer, alle mit jehr gut. Zeuan. 
gi. Meinacht, Brodbänkeng. 51. 


ſtiſc. Näucherlache 8. irie 


! gt Patzenhofer Bier 


Loose a 9 fle wing 90000 AU, E Breiseourant gratis u. feanco. und empfiehlt Branntwein-, Bier- |gmpf, ein geb. Wirthihaftsträul.| aus Berlin 
Boing Rreui-Lotterie von Nen Aloys Kirchner und Packgefäßſe en Biete Fandard ve i en en 
wied Ziehung 27. April, Looſe 1 a ; i 510 Liter 15 Pf., außer d 


fehr gute Atteſte. A. Weinacht, 
Brodbänkengaſſe 51. (2018 


andwirthinnen in all. Zweigen 

der Landwirthſchaft u. mit der 

feinen nude betraut empfiehlt 
M. Heldt, Jopengaſſe 9. 


ine gepr. junge Lehrerin, nicht 
muftkaliih, ſucht unter beſcheid. 


Poggenpfuhl 73. (1987 hat vorräthig und offerirt billigit 

de e e eee eee 
* 

pheg % Einige Hundert neue eichene 


Packfäſſer, 


ſarquiſ en und Zelte 


a 2 
Stettiner Lotterie, Hauptgewinn 1 N N 
al fl complett fertig, liefern in ſachgemäßer Ausführung prompt 


Marienburser Pferde. Lotterie, 8 und billig, 3 
Marquiſen- und 3elt-Leinen 


Ziehung 9. Juni, Looſe a 3 SU 
in jeder Qualität und allen Breiten zu den billigſten Preiſen 


Haufe 20 Stafchen 3 M. 
E. Fiſcher, 


Gambrinus -Halle. 


Alleinige Vertretung für Dani 
und Umgegend. 2018 


Königsberger Pferde- Lotterie, 
Ziehung 16. Mai, Coole à 3 . 
zu haben in der 


ei 
Sepedition der Danı. Zeitung. empfehlen 4] Aniprücen eine Gtellung. Nähere Café Jäſchkenthal 
Marienburger Geld-Lotterie. Auskunft durch Pfarrer Mot a 
90 ew. 000 Al. Coole R. Deutſchendorf U. Co., in Hang d ade t am ne 5 Uhr: Sr 
R 2 en ER 
Neumieder Rothe Areus ect ildihennengafie Nr 27. u oh Denic ob. sopnoil Großes Concert 


terie, SRH EB 30000 Al, 
Looſe a 1 M. 
@roheGtettiner£otterie,Haupt- 
Lele ber Rönigskerger pferde 
er Königsberger Pferde⸗ 
Lotterie à 3 A, 
Looſe der Mecklenburger Pferde 
Lotterie ü 


eine Penſion in feiner Familie 
vielleicht m. Anſchluß a. e. erwacht. 
1 155 Reger, geſell. Verk. erw. Off. 
U. 18 poftl. Zungen p. Schwetz erb. 


der Kapelle des 3. oſtpr. Grenadier- 
Reats. Nr. 4 unter perſönlicher 
Leitung ee Herrn 


Bei Beginn der Bausaison 


empfehlen wir 
Asphalt-Dachpappen, Klebepappen, Stein- 85 
kohlentheer, Dachlack, Klebemasse, Portland. 
Cement, sowie alle andern Baumaterialien 


Saat- u. Effkartoffeln, 


3 = zu billigsten Freisen; erten Weide Stadt⸗Theater. 
big be a ee Bischoff u. Wilhelm, Roſenkartoffeln, Seren een eg Moe), 
3 an ar 19 902 Asphalt-Dachpappen:, Holzeement-Fahrik, Perles, Ein B agger Benet; für Franz Fitzau. 


aumaterialien Handlung. (1892 


Comtoir: Hundegasse 93 frühe dunkelblaue, weißfleiſchige. 


Tz. Vertüng, Gerberg. 2. Jampa od, die Marmorbraut. 


Gründlicher Klavier- 
unterricht ef: 
ertheilt. 18 Stunden 10 MR 


Gefl. Adreſſen unt, 8994 beförd. |H, 
die Exped. dieſer Zig. 


Zur Maſſage 


in u. außer dem Haufe empf, ſich 


Komische Oper in 3 flufzügen 
von aer l Muſik von L. 
er 


J. F. Herold. N 
ampa .. .. . Franz Fitzau. 

Sonntag, den 29. April 1888: 
Nachmittags 4. Uhr: Bei 
halben Opern Preiſen: Am 


Altar. 

Abends 7½ Uhr: Zum letzten 
Male in dieſer Saiſon: Der 
Seecadett. 


wird für 2 bis 4 eventuell 6 Mo- 
nate zu miethen geſucht. Derſelbe 
muß 6 Meter tief baggern 
können, 0 

Offerten erbittet (2007 


er dinand Prawe. 


haben in der Apoth u 
Altitadt, Holzmarkt 1. (2019 


1971) bei Swaroſchin. 
100 Ctr. Daberſche 


; be Zahl ähnlicher Präparate als Nachah h fen, Montag, den 30. April 1888. 
0 755 Eau H. Krumreich, welehe Ach nicht entblüden Verpackung, Farbe und Kıtikette in tän- Zum Umjuge Eßkartoffeln . Abſchtede Benefit für Gar! Ernff. 
) schender Weise herzustellen. Die Packete des ächten Stollwerck schen uach Zoppot U. Weſterplatte hat abzugeben (1969 Ein. fein möblirtes Zimmer mit Gs le Prin: 5 
ur: 2 1 Fa brikates tragen den vollen Namen des Fabrikanten and kennzeich- empfehle meine kleinen J Hirſchberg, Kabinet zu vermiethen. Zu fügen att. nur n 
rſtſt. Kupotheken⸗Kapitalien + x 


d. C. hört n. auf! G. 100. 


Druck und Verlag 
W. Kafemann in Dang. 


0 


Pr. Stargard. 


nen sich -die Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmenschilder. 
i Wrucken u. Rüben 
400 Etr. iind abzugeben. 


Möbelwagen. 


J. Steiniger, 
2004) Borftädt. Graben Nr. 2. 


€ in jeder Summe, a 4 Proc. 
Durch F. Fehlauer, Gr. Zünder 
Weßtor zu haben. — 


